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Hermes gegen Poincare.
Nach der großen Rede des Reichskanzlers Dr . Gutta,

die unmittelbar nach dem Einmarsch der Franzosen und
Belgier in das Ruhrgebiet mit aller Deutlichkeit den
deutschen Rechtsstandpunkt klargelegt uiü> mit aller
Entfchl«den heit den deutschen Abwehrwillen verkündet
hat , hat am gestrigen Donnerstag die deutsche Reichs-
regierung von der Tribüne des Parlaments aus zum
zweiten Male gegen die Besetzung des Ruhrgebiets
Stellung genommen. Das ist geschehen in einer außer«

> ordentlich bedeutsamen und wertvollen Rede des
k Reichsfinanzministers Dr . Hermes, die sachlich der Ein¬

bringung des Entwurfes zum Reichshaushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1923 galt , die sich aber über diesen
sachlickjen Rahmen weit hinaus dehnte und eine politi¬
sche Kundgebung ersten Ranges geworden ist. Als
solche wird ste in Deutschland und ebenso vom Ausland
gewürdigt werden.

Die Position des Haushaltsentwurfs hat der
Reichsfinanzminister in dem ersten Teil seiner Rede nur
kurz skizziert, und er hat damit recht getan . Denn
einmal werden alle diese Ansätze bei der Einzelberatung
der verschiedenen Etats mit besonderer Ausführlichkeit
noch einmal auseinandergefetzt und besprochen werden.
Und zu.m Zweiten ist durch die rapide Abwärtsentwicke¬
lung der deutschen Finanzlage auch dieser Etatsentwurf
schon wieder völlig über den Haufen gerannt , und
selbst ein heute unternommener Versuch, ihn den Ver¬
hältnissen des Tages crnzupasien, wäre bereits morgen
überholt . So kann die Aufstellung eines Haushalts¬
planes in dieser Zeit nicht mehr sein als die Bekun¬
dung des Willens der Regierung , nach Kräften ein
System und eine Ordnung in den Versuch des Aus¬
gleichs von Ausgaben und Einnahmen zu bringen . Die
Billionenziffern , um die es dabei geht, werden trotz un¬
serer Gewöhnung an achtstellige Zahlen tiefen Eindruck
machen. Blondere Anerkennung verdient es, daß di«
Regierung gerade aus der Schwierigkeit des finanziel¬
len und wirtschaftlichen Ausgleichs die besondere Pflicht
für sich abieitet , den am schwersten bedrängten Kreisen
des Volkes nach Möglichkeit beizustehen, und die Maß¬
nahmen . die der Reichsf,nanzminister in dieser Rich¬
tung lmk 'ndigte , werden im Parlament auf Verständ¬
nis und auf weitgehende Unterftützungsbereitfchaft
rechnen dürfen.

Die Einbringung des Haushaltsplans trat aber im
Bilde der Wirkung der Ministerrede stark zurück hinter
der Einfügung in das Gesamtbild der gegenwärtigen
politischen Lage Deutschlands. Man mutz Herrn Dr.
Hermes Dank misten für die klare Kennzeichnung dieser
Lage, der Gründe , di« zu ihr geführt haben , und der
Haltung , die die Reichsregierung ihnen gegenüber ent¬
nimmt, Der Zusammenhang zwischen dem französischen
Einmarsch in das Ruhrgebiet und der katastrophalen
Zerrüttung der deutschen Finanz - und Wirtschaftslage
ist in dieser Rede noch einmal so deutlich und mit so
Nvingendem Beweismaterial klargestellt worden , datz
jeder objektive Beurteiler drauhen in der Welt sich
diesen Zusammenhängen nicht mehr verschließen kann.
Mit umfastender und tiefgreifender Eindringlichkeit hat
der Reichsfinanzminister darüber hinaus aber an der
Entwickelung der letzten Jahre das planmäßige Streben
der Regierung Poincarös gekennzeichnet, sich der wert¬
vollsten Teile der deutschen Wirtschaft zu bemächtigen.
Er hat gezeigt, wie, von Konferenz zu Konferenz , syste¬
matisch jede Möglichkeit einer Verständigung und eines
Ausgleichs zerschlagen worden ist, wie die Dinge immer
weiter auf die Spitze getrieben wurden , bis schließlich
wegen angeblicher Verfehlungen Deutschlands die Be¬
setzung des Ruhrgebiets erfolgte . Mit scharfer Klinge
hat der Minister die Vorwürfe und Beschuldigungen
Poincarös gegen die deutsche Negierung , das deutsche
Volk und ijle deutsche Wirtschaft zurückgewiesen. Die
Bekundung des entschlossenenWillens der Reichsregie¬
rung . sich nicht zu beugen, sondern Frankreich und den
übrigen Unterzeichnern des Versailler Vertrags zu
zeigen, datz nicht mit Zwang , sondern nur auf der Basis
gleichberechtigter Besprechung die Bereitschaft Deutsch¬
lands zu Verhandlungen und angemestenen Leistungen
erhalten werden kann, ist der Zustimmung des ganzen
Volkes gewiß!

Sitzungsbericht.
Br . Berlin . 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag trat am Donnerstag fast vollzählig zusammen, entgegen
der sonstmen Gepflogenheiten . daß am ersten Ta » noch ern
«roher Teil der Abgeordneten nicht anwesend ist. Di« Er¬
regung . die das deutsche Volk durchzittert . bat selbstver¬
ständlich auch im Reichstag ibre Rückwirkung. Bei allen
Parteien war lediglich die Besetzung des Ruor-
gebietes  Gegenstand der Debatte.

Reichrkinansmimster Hermes  wies in seiner Red«
üL»r den Reickshaushaltsvlan  für 1928 an Sand
des Zahlenmaterials auf die vollständige

Zerrüttung der deutschen Finanzen
bi« , von der der «tat noch nickt einmal ein vollständiges

Freilag , 26 . Januar 1923.

Bild gibt . da er mit dem 16. November ablcklrebt. Die
neue Geldentwertung und die seit dem 16. November be¬
willigten Besoldungszulagen sind noch nicht einmal darin
enthalten . Durch die gewaltigen Ausgaben , und . durch vre
Erhöhung der Steueiüberweiiungen für die Lander und
Gemeinden werde sich der Ausgabebeda  r f des Reiches
auf rund 3500 Milliarden erhöhen. Einschließlich der vor¬
aussichtlichen Mehrausgaben könne demgegenüber das w-
samterirägnis der Steuern und Zölle auf I960 bis 2106
Milliarden geschätzt werden. Es entstebe also rm ordent¬
lichen Haushalt icküitzungsweise

ein Fehlbetrag von 140V bis 1VVV Milliarden.
Dazu kämen noch die Fehlbeträge der anderen Haushalte.
Infolge der Lieferung von Revarationskoble seren allein
für 70 Milliarden Mark englische Kohle bezogen .worden.
Die letzte gewaltige Preissteigerung fei die unmittelbare
Folge des neuen Marksturzes und dieser wiederum dr« Folge
der Ruhrbeketzung. Auf die Ruhrbesetzung selbst über¬
gehend. kam der Minister auf die Pläne Frankreichs »u
svrechen. die auf Errichtung  eines großen tranzoMchen
Kohlen - und Eisenirustes  hinzrelien . Durch d e
Rubibesetzung und die dadurch bedingte Geldentwertung
wachsen unsere schwebenden Schulden,  Wir batten
am 31. Dezember 1922 eine schwebende Schuld (diskontierte
Schatzanweisunscu) von rund 1495 Milliarden Mark , am
22. Januar 1923 von ru-nd 1852 Milliarden Mark . ^Welches
Ausmaß die Störung des deutschen Finanzwesens durch vre
Aktion an der Ruhr nehmen werde, laste stw noch nickt an¬
nähernd übersehen. Der Versuch der Besatzrmasarmee due
Kohlensteuer an sich »u bringen , werde von der Regierung
mit allen Mitteln bekämpft werden . Aber schon der Dersuch
der Beschlagnahm« müste auf die Einnahmen schädlich ein-
wrrken. Die Reichsregierun » weide in diesen ernsten plagen
mit einer größeren Kreditfordervng  zur Beseitigung
der wirtschaftliche , Schäden der Äubrbesetzung , an den
Reichstag herantreten . Im weiteren Verlauf , ferner Aus¬
führungen wies der Minister auf dir langwierigen

Reparationsverhandlungen
hin , die von Deutschland bis zur Grenze des Möglichen ge¬
führt worden seien. Mit erhobener Stimme erklärte der
Minister , die deutsche Regierung werde mit unbedingter
Entschlossenheit  alle ihr zu Gebote stehenden Mi ttÄ
anwenden , um die Ziere der Gewaltvotitie Deutschland
gegenüber zu vereiteln.  Der Minister schloß mit einer
Mahnung , in d-eser unerhört schweren Stunde dune uns
nicht di« Leidenschaft Fühverin sein. Io verständlich dies auch
lein möchte. Wir sind von dem festen Glauben an den Er¬
folg unseres moralischen Widerstandes . erfüllt , dem, er
schöpft seine Kraft aus den alten unzerstörbaren Wurzeln
unseres Dolkstums . aus der unverbrüchlichen Treue zum
Reich und Lande und aus der Stärke seiner unüberwind¬
lichen Liebe zu unserem teuren Heimatboden . „ (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen, auch auf den Tribunen , folste
der Rede des Ministers .) ^ m , . . . . . ,Als erster Redner in der Aussprache kam der sozial¬
demokratische Abgeordnete Wels  zu Wort , der darauf bm-
wies . wir seien imn wirklichen Friedenszustand mehr als
je entfernt . „ , ,

Ter demokratischeAbgeordnete K o ch-Weser gab namens
des Zentrums , der Deutschen Volksvartei der Demokraten
und rer Bayerischen Polksvartei eine kurze Erklärung ab
urd bemerkte, es sei zwecklos, zu den Einzelheiten des Etats
jetzt Stellung zu nehmen. In der auswärtigen Politik je,
es richtiger , einmütig zu bandeln als zu reden . Die Reme-
ruiTfl sei dazu berufen , zu führen , aber niema -Nd sonst . Dje
Haltung der Regierung in der auswarttgen Politik bade die

'Billigung der von ihm vertretenen Parteien . Allem rn der
Kraft und in der Eintracht des deutschen Volkes lreae feine

5 Uhr vertagte das Saus die Weiterbera -tuna
am Freitag 2 Uhr. _ _ \

Die Abschnürung des besetzten Gebiets.
Br . Berlin . 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie der

..Vorwärts " aus Düsseldorf  berichtet , soll die
schnürung des besetzten Gebietes vom übrigen Deutschland
zunächst durch starke mjl italische Maßnahmen
auf folgenden Bahnhöfen erfolgen : Singen . Meltrov . Bunan
(östlich von Dortmund ). Lüttrinabaulen und Hasen -Dor-
halle . Die?« Soerrlinie bildet einen Halbkreis gegen das
übrige Deutschland.
Unterbindung der Kohlenliefernngen nach Deutschland?

W. T.-B Paris , 26. Jan . Der Sonderberichterstatter
des ..Petit Partien " in Düsseldorf glaubt zu willen , daß
unter den Maßnahmen , di« gestern aus der Konferenz be¬
schlossen wurden , die unter dem Vorsitz des anaekommenen
Ministers Le Troauer  abgehalten wurde , die banptiach-
lichfte die sei. di« Kob len liefe rungen nach
Deutschland einzustellen.  Durch diese Maßnahme
glaube man den deutschen Widerstand brechen zu können.
Die Unterbindung der Lieferungen werde von, beut « ab er¬
folgen.

Die Besatzungskosten für das Ruhrgebiet.
W. T.-B. Paris . 26. Jan . Die französische Regierung

wird demnächst der Kammer einen Gesetzentwurf unter¬
breiten . um die Desatzungskosten. für das Ruhrgebietfür die
Monate Januar und Februar in Höbe von 4 5 Millio¬
nen Frankens«  decken.

Ausweisungen in Mainz.
Wd . Mainz . 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am Donners¬

tagabend bat die Besatzungsbeborde den belllicken Forst¬
meister. Geh. Forstrat Kutsch ^, den Polizeidirektor von
Mainz Vohmann  und den Pollze,komm,llar Enders
zur Vernehmung geladen und anschließend aus dem besetzten
Gebiet ansaewiesen . Die Ausgewicsenen konnten sich mdtr
mehr mit ihren Familien in Verbindung setzen, sondern
wurden sofort durch ein Auto ins unbesetzte Gebiet verbracht.

Ein Einspruch des Kölner Kardinals.
Br . Köln . 26. Jan . (Ei». Drabtbericht .) Erzbischof

Kardinal Schulte  bat an Papst Pius XL einen Einspruch
gegen den französischen Einmarsch ins Ruhrgebiet und gegen
die Ausweisung der pflichttreuen Beamten gerichtet . Der
Papst wurde gebeten, seinen Einfluß zur Abkürzung des von
Frankreich erneuerten Kriegszustandes »inzusetzen.

71. Jahrgang.

Der Kampf um die Eisenbahnen
im Ruhrgebiet.

US. Berlin » 26. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilimg .) Im Ruhrgebiet ist insofern eine
wesentliche Änderung der Lage eingetreten , als sich die
Franzosen jetzt weniger darum bemühen , die Kohlen
an der Quelle zu ersasien, als vielmehr die Trans¬
portmittel in ihre Hände zu bringen,  so
datz im Augenblick der Kampf um die Eisenbahnen im
Vordergrund steht. Rach dem bisherigen Mißerfolg,
den jetzt auch di« französische Presie offen eingesteht,
glaubt man anscheinend auf diesem Wege bessere Er¬
folge zu erzielen. Zunächst hat aber der Eingriff der
Franzosen in den Bahnbetrieb dazu geführt , datz auf
einer großen Anzahl von Stationen der Betrieb
v o l ! stä n d i g eingestellt  ist . Das bedeutet eine
sehr fühlbare Verschlechterung der Ver¬
kehrslage,  die auch schon dazu geführt hat , die
durchgehenden O-Züge um das Ruhrgebiet herumzu-
ieiten . Auf ftanzösiscker Seite ist man dabei weiter
bemüht, die Eisenbahnen selbst zu betreiben . Zn
Düsseldorf  sind größere Abteilungen französischer
Eisenbahner eingetroffen und man erwartet noch wei¬
tere Nachschübe. Freilich stoßen hierbei die Franzose«
schon auf Schwierigkeiten, da sich auch die Eisenbahner
im altbesetzten Gebiet weigern . Truppentransporte zu
befördern. So blieb beispielsweise ein derartiger
Transport ftanzösischer Eisenbahner , der von Krefeld
her anrollte , in Hohenbudberg noch auf dem linken
Rhoinufer liegen, woran auch die Verhaftung des Ober¬
bahnhofsvorstehers und zweier Lokomotivführer nichts
zu ändern vermochte.

Reben diesen Kämpfen um die Bahnlinien richtete
sich die Aufmerksamkeit der Franzosen darauf , das
Ruhrgebiet  vom unbesetzten Deutschland abzu-
s chn ü r e n, um so

die Kohlentrnnsporte in d«»s « «besetzte Gebiet zu-
unterbinde « .

Die neue und stärker besetzte Linie bildet einen Halb¬
kreis gegen das innere Deutschland , und man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß dies eine erste Vorbe¬
reitung für die Errichtung der neuen Zoll¬
linie  sein soll. Die Errichtung einer solchen Zollinie
ist der Dortmunder Handelskammer  bereits
offiziell mitgeteklt worden . Man verkennt offenbar auf
ftanzösischer Seite die sehr beträchtlick)en Schwierig¬
keiten, die zu überwinden sind, und scheint zu glauben,
sie durch die Schaffung einer einheitlichen Verwaltung
überwinden zu können. Zwar hat Poincarö die Ge¬
rüchte, die über die Entsendung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten Le Troquer  und des Generals
Weygand  in das Ruhrgebiet verbreitet sind, als
unbegründet bezeichnet und erklärt , von der Schaffung
eines Generalkommissariats für das Ruhrgebiet fei
nicht die Red«. General Weygand unternehme ledig¬
lich in seiner Eigenschaft als Mitarbeiter desMarfchalls
Foch eine Inspektionsreise und der Minister Le Troquer
sei nur wegen der Stockungen des Eisenbahnverkehrs
nach dem Ruhrgebiet gereist. Aber trotz dieser Ver¬
sicherungen des französischen Ministerpräsidenten wird
auch in Pariser politischen und selbst in amtlichen ftan-
zösischen Kreisen behauptet , Le Troquer und Weyyand
seien beauftragt,

Vorstudie « für den weiteren Ausbau der Besetzung
zu machen und besonders die Vorbedingungen für eine
einheitliche Leitung cmsZuarbeiten . Man betont in
Paris dabei, die öffentliche Meinung Frankreichs
wünsche die Betreuung eines Eeneralkommiffars mit
der Oberleitung der gesamten Besetzung dringend . Die
Negierung müsse daher diesem Wunsche früher . oder
später Rechnung tragen.

Inzwischen hat ' j
der deutsche Abroehrwlll«

immer mehr zugenommen. Über die Stimmung der
Bevölkerung werden sich die Besatzungsbehörden nach
den letzten Kundgebungen wohl kaum im unklaren fein
und die unbeugsame Entschlossenheit  der
Reichsregierung hat ReichsfinonMinister Hermes
erst gestern im Reichstag wieder erneut betont!

Der Düsseldorfer Bahnhof gesperrt.
W. T.-B. Düsseldorf. 25. Jan . Der Düsseldorfer Dakm-

hof ist heute mittag nruerdinigs van französtschen Truppe«
veseyt  wordene di« Eisenbahner haben daraufhin die
Arbeit niedergelegt,  so daß der Bahnhof für den
Verkehr gesck,lallen ist. Durch die Sperrung der Bahnböße
von Diilleldorf und Dahlhausen  ist das bersische Land
fast gänzlich vom Verkehr abgeschnitten.

Hamborn von belgischen Eisenbahntruppen besetzt.
W. T.-B. Düsseldorf. 25. Jan . Hamborn  ist von bel¬

gischen Eiienbahntruppen besetzt worden . Die deutschen
Eisenbabnbeamten . Anaestellte und Arbeiter legten d«
Arbeit nieder, und der Zugverkehr ruht . WMratb

. und Langenberg stnd von den Fran -oten besetzt
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Me Mli !M MWe« in üMgeM.
W T.-B. Paris . 26. Jim . über bi« Lage im Ruhrgebiet

schreibt der „Petit Parisien " man charakterisiere sie ziemlich
genau , wenn man sage, daß die Maßnahmen über die Reaui-
ntionen und über die Pfandnabme einen Stillstand  er¬
fahren würden . Alle Kobleiilcbiffe. die man aus dem Rbein
beschlagnabmt habe , seien aus Veranlassung des Kohlen¬
syndikats in Holland fest gehalten  worden , bis ihr
neuer Bestimmungsort seststeh«. Das gelomte Interesse kon¬
zentriere sich also au - die Mission , die General W e y ga n d
ausfülre . Es scheine tatsächlich, daß Minister Le Tro -
quer,  der schon heute nach Baris zuriickkehre. sich nur nach
dem Rubrgebiet begeben habe , um General Weygand d'e
sichtbare Unterstützung der französischen Regierung zu geben.
Im Ministerrat vom Mittwoch sei beschlossen worden.
General Weygand eine außerordentliche Mission
*u übenragen Er habe auch mit dem Präsidenten der
Rlpublü vor seiner Abreise gesvrochen. und man hoffe, dah.
wenn er zurückkebre. er in der Lage sein werde, einen
praktischen Plan  vorzulegen , durch den die Aktion der
Bcsatzungsmäckte zusammengefaßt und die Ausbeutung der
Pfänder organisiert werden könnte. Erst dann könne man
den Mann bezeichnen, der als Oberkommissar wirken soll,
obzwar es kein Geheimnis fei. dah die Wahl des Generals
Weygand für diesen Posten nicht nur in Paris , sondern auch
Lei den übrigen Bekatzungsmäckten eine gute Ausnahme
finden werde.

Das .Echo de Paris " schreibt, daß etwa acht Tage ver¬
gehen würden , bis General Weygand an Ort und Stelle den
Ausbeutungsplan für das Ruhrgebiet  aus¬
gestellt haben werde . Nach diesem Blatte scheine die Stellung
des Oberkommissars im Rubrgebiet " gegenüber dem Ober-
kommand' erenden . General Ttzgoutt«. etwa die $u sein die
ein Präfekt gegenüber dem Beieblsbaber eines Armeekorps
einnimmt . Gewistc Schwierigkeiten , schreibt das Blatt,
würde es geben, die Beziebungen des Oberkommissars in
Düsseldorf zu denen des rheinischen Oberkommissars in
Koblenz zu bestimmen, weil in Zukunft der aktivste Posten
der sri'nzoll'chen Politik nickt nur am linken Rbeinufer . son¬
dern im Rubrgebiet sei. Die Ereignisse des reckten Rbein-
uiers mühten rn Zukunft die Ereignisse des linken Rheiu-
users bcstimmen : nickt für Monate , sondern für Jab « müsse
man bauen.

Nicht durchführbar!
Br . Berlin . 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Unterredung mit dem Berliner Vertreter der ..Essener
Dolksztg." erklärte Neichswirti .Hastsminister Dr . Becker:
Das besetzte Rubrgebiet loht sich nicht abschnüren. Die Er¬
richtung einer Zollinie . die das Mnze besetzte Gebiet vom
übrigen Deutschland trennt , ist schon technisch unmög¬
lich.  weil Frankreich unter keinen Umständen über eine
genügende Anzahl von deutschsvrechenden Zollbeamten ver¬
fügen wird . Wirtschaftlich würde die Zollinie kata-
st r o p b a l wirken, denn die ganze Produktion würde
lahmgelegt und die Arbeiter aus die Strahe gesetzt werden.
Frankreich würde auch keine Koble bekommen und nichts
weiter erreichen als hie Erdrosselung der Kohlenförderung
und eine muhlose Erbitterung des deutschen Volkes. Die
Möglichkeit, durch Einsetzung fremder Arbeiter und Beamten
aus den Zechen und Eisenbabnen sowie bet der Zollver¬
waltung ein Ergebnis zu erzielen , besteht nicht.

Proteststreik in Trier.
W.T.-B. Trier . 25. Jan . Sämtlich « Arbeiter und An-

gestellten von Trier find beute mittag 2 Uhr aus Anlab der
^Ausweisung von zehn höheren Beamten der verschiedenen
* Verwaltungen von Trier in einen geschlossenen
'Proteststreik  eingetreten . Der Streik rief geradezu

erhebende vaterländische Veranstaltungen bervor . Die
studierende Jugend zog geschlossen, gefolgt von der gesamten
Bevölkerung , unter Äbfingung vaterländischer Lieder, durch
die Straßen der Stadt . Mit Beginn der Dunkelheit ver¬
schwand auch das elektrische Licht, und die Stadt hüllte sich
in tiefstes Dunkel. Plötzlich erschienen französische Kaval-
lerieoo.irouillen . um die Demonstranten von der Straße zu
vertreiben : das gelang aber nickt, die Volksmenge wich
zwar der französischen Kavallerie aus . sammelte sich aber
wieder an der nächsten Straßenecke und fetzte die Demon¬
stration fort . Infolgedessen haben die Franzosen über die
Stadt Trier den Belagerungszustand  verhätigt.
Von 9 Ubr abends bis 7 Ubt morgens darf keine Zivil-
oerion die Strahe betreten . Die Berkebrsanstalten baben
den Betrieb vollständig eingestellt. Die Stimmung der Be¬
völkerung ist ausgezeichnet.

W.T.-B. Trier . 26. Jan . (Drahtbericht .) Das Post-
und Delcsravbenamt ist militärisch besetzt.  Sämt¬
liche Beamte sind reauiriert  worden.

Der Binger Wald freigegeben.
Wd. Bingen , 26. Jan . sEig . Drahtbericht .) Der Stadt

wurde vorläufig  die Berechtigung zurückgegeben, den
Binger Wald weiter zu bewirtschaften , Die wegen der Be¬
schlagnahme Zurückgezogene Holzverstergmung kann mithin
nunmehr stattfinden . _

Ae Sel« M der Betpettso telloreo.
W.T.-B. Esst«. 25. Jan . Die Heimkehr der vom fran¬

zösischen Kriegsgericht verurteilten Bergwerksdirektoren tn
das Ruhrgebiet gestaltete sich »u einer ergreifenden
vaterländischen Kundgebung  für die Männer,
die in Mainz tapfer und treu deutsche Würde und deutsches
Recht vertraten . Ans allen Bahnhöfen waren Tausend-
von Menschen versammelt , die mit jubelnden Zurufen die
Fahrt dieser Männer nach und durch das Rubrgebiet be¬
grüßten . Der Empfang in Elsen  bildete den schönsten
Abschluh der denkwürdigen Fahrt und hinterlieb einen un-

.vcralcichlichen Eindruck. Die am Babnbos harrende unab¬
sehbare Menge zeigte eine mustergültige Haltung . Die
srauzöülchen Postierungen waren zurückgezogen. Als der
Düsseldorfer D-Zug gegen 4.30 Ubr in den Hauvtbabnhof
einsuhr . brauste das Deutschland-Lied durch die Halle und
über den Platz . Mit entblößtem Haupt begrühte die Menge
die Berowerksdirektoren . und stürmische Hochrufe aus die
wackeren Männer wurden immer und immer wieder ausge¬
bracht. ebenso auf Deutschland. Die auf dem Bahnsteig ver-fammeltcn Angehörigen der Heimkchrenden überreichtenrischen Lorbeer und Blumen . Zu dem Empfang waren
ferner Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden .sowie der
Stadt Essen, des ganzen Ruhrbergbaues u!w. erschienen.
Nach den Empfangsfeierlichkeiten nahmen die Direktoren in
Kraftwagen Platz , die sich nur mit gröhter Mühe durch die
Menge Platz bahnen konnten. Immer wieder folgten ihnen
stürmische Hochruf«.

Gewaltige Kundgebungen in Düsseldorf.
W . T .-B. Düsseldorf , 26 . Jan . (Drahtbericht .) An¬

läßlich des zweistündigen Proteststreiks kam es gestern
in den späten Nachmittagsstunden zu gewaltigen
Kundgebungen.  Eine unabsehbare Menge be¬
wegte sich unter Abfingen vaterländischer Lieder die
Königsallee entlang . Vor dem Breitenbacher Hof ver¬
suchte französische Infanterie und Kavallerie erfolglos
den Zug auseinanderzutreiben . Es wurden einige
blinde Schüsse  abgegeben . Die Kavallerie ging
mit blanker Waffe gegen die Demonstranten vor . Ver¬
letzungen sind nicht gemeldet.

Ausnahmezustaud i« Kreuznach.
W T.-B. Kreuznach, 26. Jan . Heute nacht durchzog ekne

grobe Mensckrnmer-ge unter dem Gelang vatriotischrr Lieder
die Stadt . Gegen ll Ubr fielen in der Knrbausstrahe einige
Schüsse.  Ob dabei jemand verletzt worden ist. siebt noch
nicht fest. Über Stadt und Bezirk Kreuznack wurde der
Ausnahmezustand  verhängt.

Sämtliche Kreuznacher Blatter verboten.
Wd. Kreuznach, 26. Jan . (Eig . Drabtbencht .) Die Be-

satzvngsbehörde bat sämtliche hiesigen Zeitungen
wegen Beröfsentlickung einer Erklärung aller volitisch.'N
Parteien , eirschl 'eßlicb der Kommunisten, zur Stützung der
Beamten für drei Tag « verboten.  Extrablätter
mit dem Ausdruck: ..Mit Genehmigung der Rhein landkom-
m-ssion". düiien am Freitag und Samstag erscheinen.

Streik im Obersteiner Telegraphenamt.
Wd. Mainz . 26. Jan . (Eia . Drabtbencht .) Der Fern¬

sprechverkehr mit Ob er st ein und Umgebung ist gestört,
da das Personal des Oberstetner Telearaohenamtes in den
Streik getreten ist.

Die militärische Befehlsgewalt i« Koblenz.
W.T.-B. Koblenz . 25. Jan . Der Oberbürgermeister

teilt mit . dah die militärische Beieblsgewalt der Be-
satzungstruvven nach wie vor in den Händen des amerikani¬
schen Kommandierenden Generals Allen  ruht . Die von
ihm erlassenen Anordnungen ünd deshalb unter allen Um¬
ständen von der deutschen Bevölkerung genau einzubalten.

„Wilhelm Test" verboten.
W. T.-B. Koblenz . 26. Jan . (Drahtbericht .) Die für

beute nngekündigte Aufführung des ..Wilhelm Tell" im
Stadtthoo .ter wurde von der interalliierten Kommission
verboten.

Einstellung des Schiffsverkehrs auf den nordwest¬
deutschen Wasserstratzen.

W . T .-B . Duisburg , 25. Jan . Die Arbeiter , Angestellten und Be.
amten des Schleppamte » und Schleusenbetriebe , de»
Rhein - Herne - Kanals  haben heute mittag !2 Uhr nach ergeb-
ntslosen Verhandlungen mit der französischen Besatzungsbehörde den
Betrieb eingestellt.  Durch die Einstellung ist der gesamte
Schtsssuerkehr auf den nardwestdeutschen Wasterstratzen lahmgelegt.

MMog Oes Conüotiet ZuMMlm?
w .T.-B. Paris . 26 Jan Heute nachmittag findet eins

Sitzung der Neparationskommisfion statt . Nack dem ..Petri
Paristkn " scheine im Lause einer Unterredung , die gestern
zwischen denr französischen, dem italienischen , und belgische«
Delegierten stattnefunden habe, di« Kommrllron nickt ge¬
neigt  zu sein, den französischen Moratoriums»
p l a n zu diskutieren , sondern die Beratung aus, water »u
vertagen . Der Grund für diese Entschliehung sei. dah das
deutsche Moratoriumsverlangen durch die Entscheidung der
deutschen Regierung , nach der Besetzung des Ruhrgebietes
alle Reparationsleistungen gegenüber Frankreich und
Belgien eixzuftellen . hinfällig geworden sei.- also dre Rote
der deutschen Regierung vom 14. November 1922 rbre Gül¬
tigkeit nach der Note vom 13. Januar 1923 verloren habe.
Es sei wahrscheinlich, dah die Revarationskommissron kick
damit begnügen werde, einen Briet auszusetzen, durch den
Deutschland davon in Kenntnis gesetzt werde, dah die
Alliierten ück an dem Zahlungsplan vom Jahre
19 21  halten werden . Die ganze Frag «, die augenblicklich
entschieden werden müsse, sei. ob man den aut den 31. Jan.
festgesetzten Zahlungstermin nickt auf den 15 . Februar
verschieben  müsse . „ ^ . .

Die Hnvasaaentur teilt über die Prozedur , die ernge-
schlagen werden solle, mit . dah der französischeund der bel¬
gische Delegierte die Reoarationskommission beute mit dem
Plan einer allgemeinen Verfehlung Deutsch¬
lands  auf Enind des 8 17 befallen würden.

UndiskutaSle Moratoriumsvorfchläge.
v . Paris . 26. Jan . (E . D.) PoincarS  hat sich gestern

mit dem zweiten Delegierten Frankreichs in der Reparation^
kominWon Mauclöre  aufs neue über das französisch«
Projekt für ein Moratorium unterhalten . Aus den Kom¬
mentaren der Zeitungen und offiziösen Andeutungen gebt
hervor , dah PoincarS die Absicht bat . diesen nach seiner
Meinung mähigen Vorschlag mit der Rubraktion zu
kombinieren.  Das Deutsche Reich soll vor die Wabl
gestellt werden , entweder das Moratorium nach dem fr<rte "
zwischen Plan cmznnebmen oder fick bei einer Ablebnun«
der völligen Abtrennung des Ruhrgebiet»
vom übrigen Deutschland auszusetzen. Nimmt die Reicks-
regierung das Moratorium an . dann soll als Belohnung in
Aussicht gestellt wenden, dah die Besetzung des Rubrgobieii-
innerbalb der nächsten zwei Jahre in Etappen zurückgezogen
wird , d. h. wenn es die ibm auferlegten Bedingungen erfüllt.

Kundgebungen gegen das Koblenzer Dorten-Blatt.
W . T .. B . « »Wen}, 26. Jan . Zn bet Nacht jum Donnerstag drang

eine Anzahl langer Leute In das Eebäude des hier erscheinenden
Dortenblattes „Der Rheinländer " und des Leibblattes der
Repablikanilchen Volksgemeinschaft in Bad Ems , „Der Republikaner - , ein,
zertrümmerte Fensterscheiben, zerschnitt dle Telephonleitungen und oer-
nichiete eine graste Anzahl Manuskripte . Diese Kundgebungen wurden
am Donneistagvormittag fortgesetzt. Die Eindringenden warsen Tische
und Stühle sowie Manuskripte und Zeitungen zum Fenster heraus , so datz
e» bei Redaktion unmöglich war , ihre Tätigkeit sortzusetzen. Auch einig»
andere In der Stadl bekannte Sonderbündler  wurden in &et
Nacht zum Donnerstag ausgesucht und ihnen die Fensterscheiben und ihr«
Verlaufsläden zertrümmert.

Dienstenthebungen.
W.  T.-B. Speyer, 26. Jan . (Drahtbericht.) Sämt¬

liche Beamte  der Regierung (Kammer der Forsten)
sind von der Besatzungsbehörde wegen der Weigerung,
den Befehlen der Rheinlandkommifsion nachrukommen,
ihres Dien st es enthoben.

Der Export von Waren nach Frankreich. Belgien und
Luxemburg.

, Der Kreisdelegierte der Rbeinlandkammisston im Stadt¬
kreis Wiesbaden ersucht uns um den Abdruck folgender Mit¬
teilung :

Ein Telegramm aus Berlin vom 19. Januar 1923 ist ir
der Presse veröffentlicht worden , wonach di« den ticken
Exporteur « gewarnt werden vot dem Risiko, dem sie sich aus¬
setzen würden beim Export ron Waren  nach Frank¬
reich. Belgien und Luxemburg . Es wird ihnen nachdrücklich^
empfohlen , den Angebörigen dieser drei Rationen keinerlei
Kredit zu gewähren und di« gröhte Vorsicht, selbst im Fall
der Versendung von Konsignationswaren , walten zu lasten
Bei Nichtbefolgung dieses Hinweises würden sich die Inter¬
essenten — so beißt es weiter — der Beschlagnahme ibrei
Güter ausletzen, in Anwendung des Artikels 18, Beilage 2
8 8 des Versailler Vertrags . Dies« Nachricht beruht aui
einer >rns der Luft gegriffenen Auslegung der Texte. Die
rbeinischen Exporteure können also ibr« Geschäfte ruhig fort¬
setzen ohne irgend welche Befürchtung vor Beschlagnab-
inung-en.

Fabeln.
Don Theodor Etzel.*)

Die Spinnen.
Ein Wanderer kam mit den ersten Strahlen der Morgen»

sonne auf eine Lichtung des Waldes . Über blühende Ginster¬
büsche waren die Netze der Spinnen ««spannt . Die Tau-
tröpfchen hingen darin und glitzerten an den seinen Fädchen
in vegcnbogenem Farbenspiel . Da blieb der Wanderer voll
Verwunderung stehen und rief entrückt:

.Wie herrlich hast du dich geschmückt. Natur ! In bunten
Schnüren strahlt im Sonnenglanz der Tau wie ein Ge¬
schmeide von Brillanten , die, fein zu Ketten aufgereiht , den
Hals der schönstem Frau umwinden.

Da riefen die Spinnen : „Mensch, wenn dir das Licht-
und Wassersviel gefällt , so lobe nickt die Sonne und den
Tau . Io lobe uns ! Wir haben diese Fäden aufgesvannt . wir
sind es. die den Perlentröpschen Stütze gaben , wir stnd die
Schöpfer dieses Meisterwerks !"

Der Wanderer erwiderte : ..Wenn ihr die Netze um der
Schönheit willen gesponnen hättet , so würde ich gern euer
Lob verkünden. Euch aber drängte nur die Movdlust zu
dem Werk, und gegen euren Wunsch benutzt die Schönheit
«ure Mördernetz«. Soll ich euch dafür dankbar sein? —
Wahrlich , ihr seid so unverschämt wie — Spinnen !"

Der Feind.
Als den Tieren ihre Waffen zugeteilt wurden , erbat

sich das Rhinozeros ein gewaltiges Horn auf die Nase. Und
der Schöpfer gab es ihm. . , . . _, c,

Die bissige Mücke aber lackt« und rief dem Rhinozeros
zu: „Glaubst du mit diesem Nasenhorn dich gegen mich
schützen zu können?" „ „

„Wahrhaftig , an dich habe un bei meiner Wabl mcht
gedacht", entgegnet« belustigt das Rhinozeros.

Das Sckaf hatte dies« Worte gebort und nahm sie sich
ernsthaft zu Herzen. ..Ich bitte um einen ,dichten Pelz . bat
es den Sckövfer . Und der Schöpfer gab ihm «tn Wollkleid.

So hatte das Schaf die Mücke besiegt. Aber der wilde
Wolf lachte, und der habgierige Mensch freute fick.

Der Löwe.
In grauen Zeiten galt im Reich der Tie« da» Recht dm

-»1 Au» dcr zum 50. Eeburtstag des bekannten Dichter» Im Verlag
on Walter Seifert in f >eiU>tonn soeben erscheinenden Seia mt nus tzobe
:tner o- itresflichen „Fabeln ".

Freiheit und Gleichheit : jede Kreatur war frei und keine
war einer anderen untertan.

Aber schon damals fraßen die Tiere : und der Löwe war
stärker und gefräßiger als alle und verschlang tägliche
Kreatur . d>e er erjagen konnte : da war keine Sippe , die er
nicht in Trauer brachte.

Endlich traten di« Verfolgten zusammen und berieten
über Mittel und Wege, wie man diesem trostlosen Zustand
ein Ende machen könne. „

..Der Löwe ist ein Frevler und Verbrecher . sagte der
Büffel.

..Der Löwe ist «in Räuber und Mörden . sagte die
Giraffe.

.Der Löwe ist ein Verächter unseres beiligften Rechts",
sagte der Hirsch, „und darum verdient er den Tod.

„Ja ", riefen all« Tiere . ..hundertsack bat er den TÄ>
verdient " , und sie verurteilten ihn zum Tod.

Aber , mer wagt « es . das Urteil an dem Schrecklichen
zu vollziehen ? —

Und wiederum berieten die Tiere.
Und das Kamel ergriff das Wort und sprach:...Gonollen!

Wir wollen grotzrnüiig sein. Wir wollen Gnade üben. Wlr
wollen dem Vösewicht sein verruchtes Leben schenken, aber
wir müssen ihn unschädlich machen, und darum laßt uns ihn
verbannen ."

„Ja " , riefen alle Tiere : und fr« verbannten rhn.
Aber , wer vermochte es . den. Fürchterlichen zu ver¬

treiben ? —■ ^ . .
Und zum drittenmal berieten dr« Tier «. Sr « wußten

kein« Rettung . ..
Da sprach zuletzt das Pferd : „Genossen! Es R .«ewiß.

daß der Löwe ein Schandfleck in unserer GeseMckaft ist, den
wir anstilgen müssen. Ta wir den Frevler aber weder um¬
bringen noch vertreiben können, so rate ick. ihn über das
Gesetz zu stellen , indem wir ihn »u unserem Könrg
macken .̂ überzeugte die Tier «, und sie verlieben dem
Löwen die erbliche Königswürde.

Und Ire waren wieder zufrieden und glücklich, denn wer
fürderhin dem Löwen unter die Klanen kam. der hatte bas
tröstende Bewußtsein , nicht einem siröflickien Verbrechen zum
Opfer zu lallen , sondern für ein« große Idee verbluten »u
dürfen.

Der Star.
Ein Schafhnt schenkte dm jungen Tochtm feine» Guis-

horrn einen gezähmten Star . . „
Das drollige Gebaren und Geschwätz des Vogels ergötzte

das liebliche Mädchen lehr . Wo sie ging und stand, mutzte

er bei ihr sein. Er saß auf ibrm Hand , auf ibrm Echultm.
am liebsten aber auf ihrem Kovf : und dort zirkelte m mit
seinem Schnabel so eifrig in den wundervollen goldblonden
Haaren , als müsse er diesen ganzen Thron dm Schönheit
auf Millimeter genau vermessen.

Bon Tag zu Tag liebt « die kleine Herrin ihren G«-
svielen mehr und mehr : der aber wurde von Tag zu Tag um
lustiger und stiller.

„Was fehlt dir nur?" fragte ihn endlich das hold« Mäd¬
chen. „Was macht dich traurig ?"

„Ich febne mich nach den Schafen zurück", sagte aufrich¬
tig der Star.

Das verdroß die klein« Herrin , und sie zürnte ibm ein
wenig . „Wie . mein Liebling von mir hinweg sehnst du dich
nach den Schafen zurück? Stehe ich nicht wie eine am-
betungswündige Göttin hoch übm den blöden Woll-
trmen . . .?"

„Keineswegs !" sagte der Star . „Du hast nicht einmal
Lause im Pelz ."

Stier und Krähen.
Ein stark« Stier durchfurchte mit scharfm Pslugfchai

verwildertes Brachfeld , für neue Saat den Boden lockernd
und läuternd . Hintn ihm bm in den frischen Furcken trab¬
ten di« Krähen , um ausgehoben « Würmm und Engerling«
zu fressen.

Ein Zug lärmender Wildaäns « flog über di« Landschaft.
.Was macht ihr da unten ? riefen st« neugierig de»
Krähen zu.

„Seht ihr denn nicht" , vntgegneten diese. ..daß wir un»
von dem großen Stier bedienen und speisen lassen7"

Die Wildgänse bieiten bestürzt in ihrem Flug inn« und
verneigten stch zu den Kraben binumtm : „Vm« ibt . Hochedl«
daß wir es wagten , euch zu stören."

Die Krähen trabten stolz hinter dem Stim hm. der int»
ermudllch den Pflug durchs wild« Brachfeld zog.

*

« § ? ^ îst das Genie — damit di« Kleinen hintm ihmhm sich ehren lassen können.

Diej)arabel vom !Nann,derNew !?ork sah
Don Safed . dem Weisen.

Ein Mann fuhr einft nach New Bork. Er kauft« stch«ine
Umsteigkarte. bestieg den Twvntieth Centura Limited , de»
.Lwanzigsten -Jahrkundmt -Ervreß " und kam stÄ unseheuer
wichtig vor . weil er von einem Fleckchen dm Erdoberfläche
schneller befördert wurde als fein weiland Großvater , wer»



Sine« UM wer die WMmwWM.
^ t Ml c i i nt ®i v wPt i hi  v ** *^ *r 1 - y~. ^Anslüüs im MoNedaus gedachff und den be¬
troffenen Familien das Beileid des Hauffs anÄvrach.

Der Landtag besann darauf die erste Lesung des
Haushaltsplans  für 19Ä in Berbrnduns mit einer
groben Aussprache über die Besetzung des Ruhr¬
gebietes und die Revarationslaste n.

Dazu svrachen von der sostaldemokrattschen Partei der
Ab«. L i m b e r tz- Esten-Bttdeneu. vom Zentrum der AA.Dr. Hetz - Koblenz. für die Tffutickmationalen der Abs.
Winckler,  sür die Deutsche Volkwarffi derAba , von
T a m v e . für die Demokraten der .Abs. Dr. Sch rer b e r-
Halle und für die Wittschafts parier der Abr. Dr. B red t.
Sämtliche Abpeord-nete stimmten, m der Beurtmluna desfranröstsch-belsstchen Einmarsches in das Rubraebiet. uberein
und sprachen di« feste Erwartung aus. daß me Remerrmqen
des Reiches und der Länder in dem Ab w eh r ka m v f um
das gute Recht des deutschen,Volkes fest bltebemEeaen
die Kommunisten ivnb die beiden Unabbansrsen wurde zum

ierunss-
^ _ __ „ _ _ erneut da¬
gegen protestier  t witt>.

Nächste©ümw Freitag 11 lkbr.
Beschlüsse des Reichsrat».

Sr . BctSa , 28. 3«*. (« «. Dachtbericht.) Der Rkich » r « 1 erhob
U, fei»el g-stckM» M - Sich-n Sitz» « Einspruch  gr ^ » den Beschiß
de« Reichstag», di« H ° ! , « b, » Le  im «es«» Sb-r M-tznnhm-n geg«, di«
wirtschastlicheR- t der Preß« -nf » Praz. za « höhe». Sodann »ahm
der Reich»rrt de« Entwarf einer Verordn« ,« an, wonach die Höchstsatz-
der ErwerdslofensSrsorge  der Geldentwertung entsprrch-nd
abermals erhöht werde». Weiter wnrd« eine Verordnung über den Erlaß
«an Grunderwerbrpenern heim Erwerb von Grundstücke» für die diplo¬
matischen and konsularischen Vertretungen des » aslandes angenommen,
wobei Boraussetznng ist, bah im Ausland dasselbe geschieht. Die Ver¬
ordnung wurde auch aas die dtplomalischr Bertretung des Heiligen Stuhls

Erhöhung der Beamtenbezüge.
W. T.-B. Btt «« 28. Ja ». Bei den estrigen Verhandlungen im

R-ichsstaanzministeri»« mit de« Spitzenorganisationen über di- An-
gteichnng der Bezüge der Beamten, Angestellten und Arbeiter der Reichs-
behörden und Reichsbetriebe an di- Geldentwertung wurde ein« V e r -
stöndigang  erzielt . Danach werden die bisherigen s -samtbezüg-
vorbehaülich der Genehmigung von Reichsknbinotl, Reichsrat und Reichs,
tag für di« zweit« Janaathülst« » m rand 2» Pro, , erhöbt.

Ein deutsches Volks opfer.
Sr . Berlin , 26. Jan . (Ei«. Drahtbericht. Die

Reichsregierung und die gewerkschaftlichen Spitzen-
-rganisationen rufen das deutsche Volk zu einem deut-
'chen Dolksopfer auf . Am Schluß des Aufrufes der
Reichsregierung heißt es:

Empfindet die kommende Not als gemeinsame
deutsch« Not . Wehrt sie ab, vermindert sie, untersagt
Luxus und Üppigkeit, um den Nächsten zu helfen. Gebt
ausllberfluß wie aus bescheidenen Verhältnissen , was
geleistet werden kann. Es geht um Deutsch¬
lands Dasein und Zukunft,  um Recht und
Freiheit des Volkes. Gebt deshalb zum deutschen
Volksopfer . Die aufgebrachten Mittel werden
von einem Vertrausnsausschuß verwaltet und ver¬
wendet , der unter dem Vorfitze des Reichskanzlers,
zusammentritt . _ _

Ein Manifest der engNschen Arbeiter.
V . T.-B. Loudo«, 25. Ja ». (Router.) Der R - t der Gewerk¬

schaft S k o n g I e s s - S und der Vollzuzsausschutz der britischen Ar¬
beiterpartei veröffentlichen ein gemeinsamesManifest, in dem die Soli-
daritüt der britischen Arbeiterschast mit den deutschen Arbeitern des
Rnhrgebietes nu^ esproche» wird. Das Manifest verurteilt di«
Untätigkeit der britischen Regierung UN» erklärt, di-
französisch-belgische Aktion bezwecke, durch das militärische Unternehmon
ein« Rrureg-inng Europas zu erzwingen, der Großbritannien auf der
Pariser Konferenz zuznstimme« stch geweigert Hab«. Die Grundlage der
Regelung sei die Rhein-Ruhr,ttn * für Frankreich und di« Zerstückelung
Deutschlands, di« v«llstandige Kontrolle der Haupthilfsquellen Deutsch-
kinds durch di« Franzosen und die Beherrschung des Kontinents. Das
Manifest fordert die britisch« Regierung auf, auf diplomatischem Wege,
wenn möglich durch Mitarbeit der Bereinigten Staaten , zu inter»
venieren,  um di» sofortige Räumung des Ruhrgebietes zu erreichen.
Das Manifest schlägt die Lösung dor Frage der franzöfisch-belgrschen Repa¬
ration durch den Völkerbund vor. >

Wiesbadener Tagblalt.
3 Hütete Akk!» üei Set KeifflstiaSn.
Br. Berlin. 26. Jan . «Eia. Drahtbericht.) Wie uns

von fettem des Reichsbabnverkehrsm inisterrums nntMterlt
witt», wurden die Ausgaben der Reichsbahn im ordemtntmn
Etat für die Monat« April 1922 bis Januar 1923 duM die
Einnahmen nicht nur gedeckt, sondern es wurde auch ent
Überschuh  von 3 Milliarden erzielt. Es betrugen für die
Zeit vom 1. April 1922 bis 31. Dezember 1922 b« Entnah¬
men 48S 231 Millionen Mark, die Ausgaben 132 311 Mtltto»
neu Mark. Es verbleibt somit ein Überschuh von rmw
2.89 Milliarden Mark. Da der ordentliche Haushalt der
Reichsbalm bereits auch für di« ersten drei Monate bes Jah-
res 1922 balanciert, hat fick, die Reichsbahn.rmKalenderiahr
1922 trotz der grohen Ettcknvernisie der Wirtschaftslage aus
eigener Kraft und ohne Zuschüsse aus allge¬
meinen Reichsmitteln erhalten.  Auver den
Tariferhöhungen haben dies die Ersparnisse m allen Zwer¬
gen der Verwaltung zuwege gebracht. Dskwimtltch. hat tue
Reichs reg ierung der Revaratronskommisstongegenüber dt«
Verpflichtun« der Haushalts- ilanz übernommen. Der Er¬
folg zeigt, wie ernst es der Regierung mit chrem Versprechen
gewesen St. Der Einmarsch der Franzosen m das Ruhr ge¬
biet wird natürlich jede Wiederanfbauanbert und st» auch
das Gleichgewicht rm Haushalt der Reichsbahn aller Vor¬
aussicht nach über den Hauten werfen.

Tagung der Völkerbunds.
rm.  28 . Ja», («g. Drahtbrricht.) Am 28. 3«n,ar

wirb i« Pari » hör 22. Sitzung te* Rates des Völkerbünde, eröffnet. Aut
der Tagesordnung steht «ater zahlreichen anderen auch di« Frag« der
freien Stadt Danzig.

Eine französische Devisenverordnung.
tWt Pari ». 26. Jan . (Eig. Drahtbericht.) In der Kammer  hat

man einen Gesetzentwurf voiberettei, um die Speknlati « » auf dem
französischen Devisenmarkteinzuschränken. Der Handel mit Devisen soll
nach dem Entwurf nur von solchen Banken aurgeübt werden können, di«
von der Handelskammer vorgeschlagrn worden find. Diese Banken sollen
unter sich ei« Zentralburea«  für Käuse und Verkäufe von Devisen,
und zwar unter Kontrolle der Regierung und der Banqu« de France
bilden. Znwiderhaadlunge« sollen unter Umständen mit Gefängnisstrafe
geahndet werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Machst«« «nd Ernährungszustand der Jugend.
Professor Dr. Eugen Schlesinger schreibt im Anschlub an

ferne früheren Beobachtungen in der „Westdeutschen State»
Zeitung" u. a.: Der Höhepunkt der Wachstumshemmung
füllt bei den meisten Altersklassen in das Jahr 1920. mit
einem Rückstand von 3 bis 5 Zentimeter, gleich 2,5 bis 3 Pro¬
zent der Gesamtlänge htirter den Friedenswerten. Ein«
deutliche Änderung in diese Verhältnisse bringt, zum min¬
desten bei den Volksschülern, das Jahr 1921 und eine Fort¬
setzung in gleicher Richtung das Jahr 1922. indem sie aus»
gezeichnei sind durch einen Wiederanstieg der Durchschnitts¬
längenzahlen. manchmal geradezu durch eine sprunghafte
Wachstumstetgerung. Dadurch haben einige Altersklassen,
so die 7X- bis Rührigen Dolkschüler. die normalen Frie¬
denswerte wieder ganz oder annähernd erreicht. Aber noch
nickt St dies der Fall bei der gegenwärtig jüngsten Alters¬
klasse der Schulkinder und auch nicht bei der herangewachse¬
nen Jugend, bei welcher der Rückstand absolut wie relativ
schon durch Hinausschiebung des Pubertätsaniriebs am grötz-
ten ist. In der Mittelschule. bei den Kindern des (unteren)
Mittelstands, ist die Reparatton nicht so deutlich, durchaus
entsprechend der anhaltenden Notlage dieser Kreise.

Auch bezüglich der Durchschnittsgewichtszahlen. deren
größter Rückstand mit 1%  bis 4 bis 5 Kilogramm — 8 bis
12 Prozent des Gesamtgewichtsbereits in das Jahr 1919
fällt, ist in den beiden letzten Jahren ein Wiederanstieg zu
bemerken: er St aber lange nicht so ausgesprochen und regel¬
mäßig wie derjenige der Längenzablem. Das Studium dieser
Verhältnisse an Kurven und mittels der Jndermethoden,
wie auch der klinische Befund, die Durchmusterung der
Kinder nach Sichtbarkeit der Rippenansätzeam Brustbein,
lassen erkennen, datz die durchschnittliche Gewichtszunahme,
wo st« statthat. rm wesentlichen auf die Steigerung des
Mastemoachstumszurückzu fuhren ist. nicht auf eine Hebung
des Ernährungszustands. Rach wie vor werden bei der
DurchnnSterun« ganze Serien von Kindern als unterooll.
um nickt zu sagen unterernährt,  gefunden. Die Diffe¬
renz zwScken Sollgewickt und Jstgewicht. elfteres bezogen
nicht auf das ermtttelte Alter, sondern aus die ermittelt«
Länge, um auf den Entwicklungszustand, das Wachstum.

er vor etlichen sechs Dutzend Jahren die gleiche Strecke in
umgeSebrter Richtung fuhr. Denn sein Erotzvat« war seiner¬
zeit noch im Ochserrwagen westwärts gefahren und hatte da¬
bei eine Menge Geld erspart — und der Enkel fuhr nun im
Twentteth Century Limited ostwärts und warf dabei die
Dollars zum Fenster hinaus. Und auf dies« Weise gelangen
die Menschen dieses Geschlechts ihren Grotzväter-n gegenüber
zu überlegenen Standpunkten.

Unfo er kam also in das «uff, alff Rem. Dork. Ui® e*
sucht« einen grohen Gasthoi auf. der sich ganz nabe beim
Bakmbof befand, und zwar fuhr sr mit der Untersrundbalm
dahin, so datz er die Stratze übcrbaupi nicht betrat.

Und als der nächste Morgen anbrach, bestieg er aber¬
mals dff Uniergrumdbahn und fuhr nach Wallstreet hrnunter.
llnd das Geschäft, wo er »u tun batte, besah eignen eigenen
Zugang zum Untergrundbahnhof. datz seine Füge das
Pflaster New Dorks nicht beschwerten.

Und er stieg noch einmal zur Untergrundbahn hinab
und kehrte in die ZweiundvierziMe Ettahe zurück, denn er
hatte eine Botschaft am Titnes-Sauare zu bestellen. Und er
fuhr die Grüne Linff der Zweigbahn und bestellte dt« Bot¬
schaft am Times Sauare . und dann fuhr er in di« Zwemnd-
vierziMe Stratze zurück. Und einer seiner Freunde lud ihn
zum Frühstück in den Yale-Klub, und er erreichte ihn mtt der
llittergrundbahn. Und daun nahm er einen Wasen, der um
viele Meilen nordwärts tnig. und er steckt« seinen xwf ge¬
waltig weit aus dem Wagen, ob er nicht doch vielleicht das
Grabmal des Präsidenten Grant erblicken könnte.

Daun sab er auf die Mir. eilff zur Untergrundbahn hin¬
unter. fiibr nach dem Gasthoi. bezahlte die Rechnuns (und
das war e»ne Rechnung), griff nach seinem Koffer, warf sich
wieder in die Untergrundbahn, sauste die Grüne Lime hin¬
aus. stieg am Times-Sauare aus. nahm den Downtown
Expretz zum Pennfilvania-Bahnhos. betrat ihn von der Un¬
tergrundbahn und fuhr nach Hause. ^ .Und er sagte zu seinen Freundem: „Ich habe das klerne.
alt« New Bork gesehen: und siehe, es ist ein Erdloch!

Aber New Bork bat ebensowohl ein« Hochbahn als eine
Untergrundbahn — und er wußte es nicht. Und es bat
Wagen, die auf und unter den Stratzen verkehren: und
Omnibusse, die in die Fiffb Avenue fahren und Ausstchts-
wagen mit einem Mann, der durchs Schallrobr Auskunft
gibt. Und es hat Kirchen und Bibliotheken und Kunst,
«a lernen — und er batte nichts gesehen als die UntergrunD-

Ünd so kommt mancher Mensch in eine fremde Stecht.
tat tack tan utataMitat Lob« nach utd» tat denn,: -M*

ist eine schlechff. verkommene Stadt !" Aber die Stadt war
nickt schlecht, es war denn, datz schlechte Menschen in ihr
schlecht handelten.

Und. meine Lieben, es gibt Menschen, bk  in der Unter¬
grundbahn durchs Leben fahren: ste ahnen kaum, wie gvotz
Gottes überirdische Welt ist und wie edel ein Mensch zu
leben vermag, der sich in höherer Sphäre zu erhalten weitz.

Und ich erwog diese Dinge und sagff in meinem Herzen,
datz ich das Leben eines Menschen leben will, dem diese Welt
zum besten dient und der in ihr mehr erschaut als das . was
vom Leben am Untergrund erschaut werde« tarn.

Aus Aunst und Leben.
* Di« Rätsel der Zirbeldrüse. Es gibt wohl tamt «f«

Organ des menschlichen Körpers, von dem mehr gefabelt
worden ist als von der Zirbeldrüse, die zwischen den beiden
Gehirnhälften liegt und ihren Namen von ihrer Ähnlichkeit
mit dem Zapfen der Zirbelkiefer erhalten hat. Schon die
alten Griechen haben die Drüse so getauft, und der Philo¬
soph öescartcs hielt Re für den Sitz der Seele. Der Laie
macht sich noch heute über dies Organ ganz falsche Dorstellun-
gen. Di« Wissenschaft aber hat in neuester Zeit das Rätsel
der Zirbeldrüse gelöst, und über ihre ebenso wichtige wie
vielseitige Funktton unterrichtet Dr. Otto Oertel in einem
Aufsatz der Frankfutter Wochenschrift„Die Umschau". Mit
der Zirbeldrüse hat man die sagenhaften Zyklopen Homers
in Verbindung gebracht. Man konnte an diese einäugigen
Riesen denken, als man bei vielen Tieren ein Gebilde fand,
besten Ausgangsstelle dieselbe ist wie die der Zirbeldrüse
aus der Grenze des Daches von Zwifchenhirn und Mittel¬
hirn. Dieses log. „Scheiielarige" ist in der Anlage bei den
Mrbeltteren bis znm Menschen vorhaöcken. typisch entwickelt
aber nur bei gewissen Echsenarten. Für den Rest dieses
Scheitelauges beim Menschen bat man die Zttbekdrüse gehal¬
ten. zumal dieses Organ sich zweifellos in der Rückbildung
beffndtt. Aber die genauere entwicklungsgeschichtliche Un¬
tersuchung in der Tierreibe und am Menschen ergab, datz die
Zirbeldrüse ein besonderes Organ ist. das dem Scheitelauge
nicht ohne weiteres gleichgestellt werden Wrf. wenn auch
ein gewisser Zusammenhang»wischen den beiden Organen
besteht. Berglttchenbe.anatomische Studien bei verfckiiede»
neu Tieren ergaben, datz das Gewicht der Zirbeldrüse im
Derhältnis zum Gebirnqewicht btt Tiere« mtt glatter , nicht
verdickter Haut und glattem, kurzem Haar groh ist. klein da-
«>»»« bot Tieren mit dick« Ha«t. Beffume iwit
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Bezug zu nehmen. St sogar meist 1922 wieder «rÄ^ r abs1921. Es hat sich also der Ernährungszustand der Kinder
in diesem Jahr wieder fast du rch weg verscklechf
tert.  Meine Ergebmst« stammen aus den Dconaten Mm
und Juni : stttdem dürfte in dieser Richtung noch, eine
wttentliche Verschärfung eingetteffn sttn. Zu dem Wieder-
wiistieg des Längenwachstums trug neben der allgemttnen
Besserung der Ernährungsverhältniste wesentlich btt die ge¬
rade die Zurückgebliebenen besonders berücksichtigend«, um¬
fangreiche. planmätzige Kinderfürsorge,  die Qnaker-
speisung als Zusütterung in Derdindung mit einer R«nz-
theravie. wie Luftbädern. Fettenkolonien oder der vierwöchi¬
gen Erholungskur auf der Wegschttde im Spessart, önmchb
lich des metzbaren Ettolgs dieser Kuren lasten sich dr«
Typen herausffnden: Rekonoalessenten nach einem mevrt
lange zurückliegenden Infekt mit langwierigem Gewichts-
ftMtand. die in der Regel an Gewicht gut zunehmen, im
Gegensatz zu den Kindern mit Konstttuttonsanomalien. mtt
Hypoplasie. Asthenie. Renropatbie: meist aufrallend magere,
blaste. grazile Kinder, die selbst btt längeren Kuren kerne
nemrenswetten Ettolge erstellen: schließlich ein« für d«
heuttge Zeit vielleicht fast spezifische Gruppe von Kindern,
nicht nur aus dem Proletattat . sondern, auch aus dem
Mitfflstand. die unter der Ungunst der hausl«den Verbalt-
nist« langwierig« StMtänd « im Gewicht tote rm Wachstum
aufweisen, uittettöhrige. hysteroplafttsche Kinder : . ste er¬
zielen. ganz besonders vor der Pubertät und bei Herbst-
kuren, dff besten Ettolge. namentlich hin sich ff ick des Wachs¬
tums (mit charwkiettsttschem Sinken des Rohrettchen,Inder >.
Die skizzierte« Ergebnisse der Messungen und Wägungen
der Schulkinder sprechen durchaus in dem Sinne . datz von
einem Abbau der Füttorge-Einrichtungen für das bedutt-
ffge Kind ttotz der sich immer schwieriger gestalltenden
Finanzlage Hauff noch nicht die Red« sttn kann.

— Wetter« Ausweisungen. Gestern sind dff Herren Ver-
waltungsgerichtsdirektor Bauermeister  und Begte-
vungsrat Dr. Reich mit ihren Familien von der Jnier-
alliietten RbeinlandkonrmffRonau-gewiesen wordM. und
zwar unter Bezugnahme auf Verordnung 125. da ihre An¬
wesenheit im besetzten Gebiet geeignet erscheine, den Unter¬
halt. die Bediittniste oder die Sicherbett der Defatzungs-
truppen zu gefährden. Beide Herren hatten bekwnntlrch am
Tage zuvor die an ste gettchffte Frage , ob. sie dff Gemafte
des Regiernngspräsidentenübernehmen wollffn. abgelehnt.

— Zur Besetzung des Wiesbadener Regirrungspröst-
diums erfahren wir. datz die preutzifche Staatsregierung den
Anttag auf Genehmigung der Ernennung des früheren Kul¬
tusministers Konrad Haenifch  zum Regierungspräsiden¬
ten von Wiesbaden bereits bei der Interalliierten Rhein-
landkommifsion in Koblenz gestellt bat . In Berliner par¬
lamentarischen Kreisen will man. wte uns drahtlich gemel¬
det wird, wissen, datz Haenifch seinen Wohnsitz in Frank¬
furt  a . M. nehmen wird.

— Einheitliche Drvisenhundelsbeschttuiganuen. Die
Devisenhandelsbescheinigungen werden von den Händels-
kcrmmern ausgestellt. Zu ihrer einheitlichen Behandl̂ tg
lind eingehende Richtlinien dafür aufgestellt worden. Der
Gewerbebetriebmutz reg«imäßig Geschäfte mit sich bringen,
zu deren Abwicklung Zahlungein nach dem Ausland notwen¬
dig sind. Dies soll sorgsam geprüft werden. Die Notwendtg-
keit von vereinzelten Zahlungen genügt nicht. Dff, Bemher-
nigungen sind zeitlich zu beschränken, längstens auf 1 Jahr.
Sie gelten nur für die Niederlastunaenam einem bestimmten
Ott . Für andere Otte sind besondere BescheinWU'Ngen er»
forderlich, nötigenfalls im Benehmen mit der dort zifftandi-
gen Handelskammer. Für die Etteilung darf eine Gebühr
bis zu 5006M. erhoben werden.

— Staatliche Maßnahmen für Dolksgttundheit und
Jugendpflege. Im preußischen Ministerium für Wrsten-
schaft Kunst und Volksbildung ist eine neu« Abffilung für
Leibesübungen und körperliche Erziehung ins Leben ge¬
rufen worden, deren Aufgabe die einheitliche Dearbeittms
und die nachdrücklichere und wirksamere Pflege dieser Ge¬
biete bei den preußischen Unterttchtsanstalffn aller Grade
lein wird. Die Leitung der Abteilung ist Ministerialdirek¬
tor Pros. Krntz übettragen. Die Bearbeitung der allgemei¬
nen und sachlichen Fragen ist in die Hand des M-inffffrial-
rats Dr. v. Rottenburg und des in das Mnistertum berufe¬
nen bisherigen Lttffrs der preuß-scheu Hochschule für Leiibes-
übungen (LandesturnaNstalt) Direktor Dr. Ottendott gelegt
worden. In ähnlicher Weise ist im preutzi scheu Minister tum
für Volkswoblsahriein« Svndewbittlung für Jusendpfleg«
und Jugendbewegungeinschließlich Leibesübunscm geschaffen
worden, deren Leitung dem Geh. Oberregierungsrat Dr.
Hinze übertragen ist. In ihr werden die Angelegenbetffn
für dff weibliche Jugend von Frau Mimstettalrat Weber
die Angelegendeiffn für Leibesübungen für alle autzerbalb
der Schule Siebenden durch den auch auf dem Gebiet des
Turnens fachkundigen früheren Obetttudffndtrektor. tetzigen

der ins Venenblut ein gespritzt wurde, zeigten vorüber¬
gehende Wirkungen auf di« Schlagfolge des Herzens, wie Re
ebenso bei Kon troll versuchen mit phosphottaurem Kalk etn=
traten. Die Zirbel bildet also gewiste Salze, auf denen chre
Wirkung beruht. Dtt völliger Enffernung der Ztrbeldruff
an Tieren ergab Rch ttn« hemmende Wirkung auf die Ent¬
wicklung der männlichen Geschlechtsorgane und Geschlechts¬
merkmal«. Es zeigt Rch also, datz di« Tättgkett der Zrrbel-
drüff eine sehr vielffittge ist. und daß es sich hier um ttn«
der Drüsen mit innerer Absonderung handelt, deren Bedeu¬
tung sür den Organismus in jüngster Zttt so stark betont
wird. Jedenfalls bat Re mit der Seele nichts zu tun, sonder«
übt zusammen mtt den anderen Drüsen dieser Att aus die
körperliche und geistig-seelische Entwicklung des Menschen,
vor allem auch aus den ErnäbrungszMa-nd. einen nachwenr-
baren Einfluß aus.

Rleine Lffronik.
Theater and Literatur . Die ..Gesellschcttt der Kcmrmer-

bmstabende Brandt-Jacoby" fftzt für exm deutsch « Dich¬
tung  in dramatischer, epischer oder lyrischer Gestatt einen
Preis von 50 000 M. aus . der btt wttffrer Entwertung der
Mark erhöbt wird. Die Preisbesttmmungen Rnd durch dff
Lettung der Geffllschaft(Berlin W. 30) gegen Einffndun«
eines Frei-Rückumschlags zu erbalffn. — In den städtischen
Schauspielen zu Baden - Baden  gelangt am 4. Februar
das Schauspffl „Das friedewünschende Teutsch-
l a n d" von Johann R i st in der BühnenbeaUbtttung von
Hermann Grubendott im Rahmen einer Morgenfeier zur
Uraufführung. Am 11. Februar wird die Overetff „Ich
bin du" von Haus Hellmuth Zerlett.  Mustk von Her¬
mann Beutffn. uraufgeffihrt.

Bildende Knust und Mustk. Eine Derleih - ZeA-
t r a l e für handschriftliche Orchester- und Eborwette bat der
Verlag der „Ztttschrfft für Mustk" (Leipzig. Seeburgstr. 100)
ins Leben geviffen. um der Not der deutschen Komvoniste«
hinstchtlich der Aufführungsmöalichktttihrer Werke eintger-
maßen zu steuern, da di« Aussichten aus ibve Drucklegung
immer geringer werden. In Betracht kommen selbstverständ¬
lich nur künstlerisch ernst zu nehmende Werke.

Wistenschaff und Technik. Dr. Hermann Hartmann.
der Begründer der Wirtschaftlichen Organfsation der Ärzff
Deutschlands, ist am 20. Januar in Leipzig gestorben.
Als Bertteter der Ärrfflchafi wurde er in den Reichswrtt-
schctttsrai gewählt. Der ..Hartmannsbund". wff ihm zu
Ehren dff wittfchaftttch« Organisation der Ärzffschaft ax-
namrt worden ist. wird ibu als sttu Lebenswerk übeßdouer».
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Oberregierungsrat De. Richter und den ivortkundisen Arzt
Regierunssrat Dr . Mollwitz uxrbrgenommeu . Annerdem
wirkt m allen di« Errichtung von Jugendheimen . Turn -.
Sviel - und Sportvlätzen usw. betresfemden An««legend ei len
der Bausachvetttä nd ige Regierungsrat Echoltz mit . Beim
Ministerium für Volkswoblsahrt ist serner ein Landesbei¬
rat für Jugendbewegung und Jugendpflege einschließlich
Leibesübungen mit sechs Avbeits au sichüffen gegründet wor¬
den. von denen einer sich mit den Aufgaben der körperlichen
Erziehung besaht. Die Abteilungen beider Ministerien wer¬
den in den ihnen gemeinsamen Fragen im engsten Einver¬
nehmen Zusammenarbeiten.

— Steuerbefreiung von Kriegsschäden. Entschädigungen
Mr Abfindung von Liauidationsgläubigern aus Anlah des
Friedens Vertrags find von den Steuern des Reichs befreit,
wenn die Geschädigten durch einen Vertrag mit dem Reich
abgefunden werden. Als solche Steuern gelten nach einer
Verordnung des Reichsministers der Finanzen die Kriegs¬
abgabe rom Vermögenszuwachs , das Reickisnotopfer. di«
Besitz-, die ReichseinLommen-. die Körperschafts- und die
Erbschaftssteuer. Bei der Krieg sabsa 'be vom Vermögens-
Zuwachs und bei der Besitzsteuer werden die Ansprüche bei
der Feststellung des End Vermögens außer Ansatz gelassen.
Die Abfindungen bleiben bei der Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer und zur Körperschaftssteuer in dem Kalender¬
jahr oder in dem Wirtschaftsjahr außer Ansatz, in dem sie
fällig werden. Der außer Ansatz bleibende Betrag mindert
sich um gewiss« Beträge usw. Die Steuerbefreiungen finden
auch auf ältere Verträge Anwendung.

— Wiesbadener Diebhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 25. Januar . Aufgetrieben
waren 21 Ochsen. 8 Dullen . 7« Kühe und Färsen . 218 Kälber.
28 Schafe. 192 Schwein «. Marktverkauf : Bei lebhaftem Ee-
lchäft in allen Viehgattungen Markt geräumt . An Preisen
wunden notiert (je nach Qualität ) : Ochsen 1000 bis 1450 M ..
Bullen 900 bis 1300M.. Färsen und Kühe 600 bis 1450M..
Kälber 900 bis 1300 M .. Schafe 700 bis 1000 M .. Schweine
1900 bis 2300 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Die Zinsscheine für 1923 der bei der Stadtbauvkkaffe
als Kaution hinterlegten Wentvavier « können bei der Stadt-
hauottaffe . Rathaus . Zimmer 3. vormittags von 8% bis
12% Uhr in Empfang genommen werden.

— Pachthöchftvreis« für Kleingärten . Der Verein für
Kleingartemibau schreibt uns . daß Natural - oder Naturvl-
wertpachtvreis« (Roggen - oder Weizenwährung ) gemäß einer
Verordnung des Volkswohlfahrtsministers für Kleingärten
nicht in Betracht kommen. Dem steht auch entgegen, daß
vom Magistrat für den Stadtkreis Wiesbaden Pachtböchst-
rreise für Kleingärten gemäß Kleingartenordnun « festgesetzt
lind. Diese Preis « gelten für alle Kleingärten und dürfen
nicht überschritten werden , da es sich um Höchstpreise im
Sinne des Höchstpreisgesetzes handelt . Es fallen also auch
die von Pripatvächtern und vom Domänenrentamt abge¬
gebenen Kleingärten darunter . Unter Kleingarten versteht
das Gesetz alle solche Gärten , di« nicht gewerbsmäßig gärt¬
nerisch genutzt werden. Nicht• di« Größe, sondern di«
Nutzungsart ist also für den Begriff „Kleingarten ^ maß¬
gebend.

— Unentgeltliche Bekämpfung der Schnakennlage. Das
Presseamt des Magistrats teilt mit : Die «eeigneist« Zeit
für Vernichtung der Schnaken ist der Minier , da bekannt¬
lich beim Eintritt der kalten Jahreseit diese Quälgeister
ihre Winterquartiere in Kellern , Gewächshäusern , S -t>uuven.
Ställen usw. arrfiuchen, wo sie dann an Decken und Wänden
eine Art Winterschlaf halten . Die Grundstücksbesitzer sind
»ur Vernichtung der Sckmoken gesetzlich verpfsichtet. Das
städtische Kanalbwurnnt ist iedoch bereif , die Bernichtungs-
arbeiten durch lackwersständige Desinfektoren unentgeltlich
vornehmen zu lallen und nimmt mündliche und schriftliche
Anträge hierzu auf seinem Bureau (Rheinstraße 22 — Zim¬
mer 47) entgegen.

— Die Taubenzucht hat im Bezirk Wiesbaden ganz auf¬
fallend abgenommen . Der Hauptgrund liegt wohl in den
unerschwinglich hohen Körnervreisen . So kommt es denn,
daß in manchen Ortschaften nicht ein einziger Flug Tauben
mehr anzu treffen ist.

— Der Postscheckverkehrist 1922 gewaltig angewachsen.
Die Zahl der Kunden stieg vom 31. Deember 1921 bis En>d«
1922 von 759 494 auf 913 789. also um 154 295. Ihr Gut¬
haben im Januar mit mehr als 11% Milliarden stieg bis
Dezember aus fast 173% Milliarden . Nach dem durchschnitt¬
lichen Dollarkurs vom Januar 1922 betrug das Guthaben
damals noch 252 Millionen Goldmark . Der 15f«che Pavier-
gelbbetrag im Dezember war aber bei einem Dollarkurs
von 8000 nur noch 91 Millionen Goldmarl wert . Bei einem
Dollarkurs vou 20 000 sind es noch nicht einmal mehr
36% Millionen Goldmark . Der Besttz der Postfcheckkuuden
bat sich also im Lauf von einem Jahr auf dem. 7. Teil ver¬
ringert . Der Umsatz batte im Januar v. I . 156% Milli-

. arden betragen , im Dezember 3 Billionen . Es hat aber
keinen Sinn , die «ans verschiedenen Wert « vom Anfang und
vom Ende des  Jakwes zusammenzuzäblen.

„ „ — Die neuen Nebengebühren der Reichsbahn. Bon den
Nebengebühren der Reichsbahn betragen vom 1. Februar
an die Platzkartengebühren in der 3. Klaffe 100 M.. in der
2. Klaff« 200 M .. in der 1. Klaffe 400 M. Die Bahnsteig¬
karte kostet 40 M .. ein« Fahrradkarte 160 M.. die Aufbe¬
wahrung von Gepäck 60 M .. das Lagergeld das Doppelte.
Erlaubniskarten zum Betreten des Bahnsteigs zur Aufgabe
oder zum Abbolen von Zeitungsbahnhofsbriefen kosten 3f>0
Mark , die Aufbewahrung der Fahrräder von Zeitkarten-
ruhabern 720 M . für die Monatskarte und 180 M . für die
Wochenkarte. Gepäck kostet 10 Kilogramm und Kilometer
2 M .. mindestens 200 M . Aus den Fahrkartendruckmaschi¬
ne ! werden die Fahrkarten mit dem alten Aufdruck, aber
mrt verdoppeltem Preis verlauft.
_ — Geburtenminderung und Sterblichkeitsfteigernng der
Großstädte 1922. Das Leben der deutschen Großstädte zeigt«
1922 einen empfindlichen Rückgang. Die Geburten nahmen
gegen das Vorjahr ab . die Sterblichkeit stieg. 1921 gab es
noch in sämtlichen 46 deutschen Großstädten mit 100 000 und
mehr Einwohnern 302 434 Lebendgeborene . inr Jahre 1922
dagegen nur noch 285 681. Im ganzen ging die Fruchtbar¬
keit. auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet von 20.1
auf 17.4. al !o um 2.7. zurück. Die Zahl der Todesfälle batte
das Jahr vorder 189 804 betragen . 1922 dagegen 219 680.
Di« Sterblichkeit ist also, ebenfalls auf 1000 und aufs Jabr
berechnet, ohne Ortsfremde , von 11.5 auf 12.6 gestiegen, mit
den Fremden von 12 6 auf 13.4. Das Jahr fina lebr ungün¬
stig an . In der eisten Woche betrug die Sterblichkeit ohpe
Ortsfremde 18.8. ging dann mit großen Schwankungen zu¬
rück bis zur dritten Woche im Juni auf 9.6. Seitdem ist ffe
wieder gestiegen und betrug in der letzten Werbe des Jah¬
res 14.2. Zugenommen bat unter den Todesursachen der ge¬
waltsam « Tod von 10 435 auf 11776 . Krankheiten der
Atmungsorgane im alloemernen von 2244 auf 8811.
Influenza v-m 3295 ank 6856 Lungenentzündung von 16 562
auf 22 084. Tuberkulose rem 22 438 auf 26 125. die nicht ein¬
zeln genannten Krankbeiten van 113 944 auf 132 031.

— Der besteuerte Raucher. Auf einer Zigarette im Ver¬
kaufspreis von 20 M . ruhen : 8 M . Banderolenft -u-er.
1.35 M Zoll und Eoidaufgelh . 1.10 M. Umsatzsteuer. 0.60 M.
Gewerbesteuer , insgesamt 11 05 M . — 56 Prozent des Ver-
kaufs.vreises . Eine Zigarre im Verkant ^wert von 50 M . ist
belastet mii 10 M . Bonderalensteirer . 7.85 M. Zoll „ich Gold-
auigeld . 2.30 W . llnrsatzsteuer. 1.50 M . Gewerbesteuer, zu¬
sammen 21.65 M . — 43.3 Pwzent . Am besten kommt noch
der Tabak fort . Auf einem Vo ketten von 100 Gramm , das
480 M . kostet, befinden ffch 95.20 M . Bande -olerst -uer . 33.66
Mark Zoll und Goldaufgekd. 24.38 M . Umsatzsteuer und
14.40 M. Gewerbesteuer , das stnd 34 92 des Gesamt¬
preises . Zieht man in Betracht , daß auf Schaumwein mir
eine Steuer von 30 Prozent des Kieinnerkouf »vreises . auf
Brillanten eine Surnssteuer von 15 Prozent ruben . io lieht
man . daß die Rauchwaren , die zwar kein votwendfoeg
Lebens -, aber immerhin ein sehr viel begehrtes Genußmittel
stnd. durch di« Steuern ganz außerordentlich verteuert
werden.

— Was ein Brief wirklich kostet. Di« Kosten, die ein ge¬
wöhnlicher Geschäftsbrief unter den heutigen Umstünden
verursacht , werden nach aenanen Grmiftlungen in Leimig
für den 17. Jamiar im ..Bö -lenhkatt für den deutschen Ruch-
Handel" onaegeben . Das Panier eines einfachen Bn -fs ist
mit 9 M . herechnet. Satz. Druck. Schneiden mit 5 M .. das
stenoaravhstche Diktat von 6 Minuten mit 45 M .. das
Maschinenschreiben von 15 Minuten mit 55.30 M .. der Tarb-
bandverhrmrch mit 3 M.. der B -ietumschlag mit Aufdruck
mii 7.50 M .. das Postoeld mit 50 M . Darnach kostet also
ein einfacher Bri -i 174.80 M. Eine Postkarte wird nach
denselben, beute schon wieder sehr überholten Sätzen mit
79.40 M . Kosten berechnet.

— Überheizte Dienstränme . Die Sparsamkeit bei der
Heizung wird jetzt den Beamten enwfohlen . So hat u. a.
das Rezchsvostministeriiim jedem einzelnen Beamten zur'
Pflicht gemacht, hieraus bedacht zu sein. Jeder soll darauf
sehen, daß nicht überheizt wird . Zimmer nicht über 17 bis
18 Grad Eelstus . Flur « nickt über 10 bis 12 Grad . Ein
übermäßiges Lüften geheizter Räume muß vermieden wer¬
den. Unachtsame sollen durch ihre Mitarbeiter an ihre
Pssicht erinnert werden . Eine Überheizung der Arbeite,
räume wirkt auch nachteilig auf die Gesundheit und die
Leiltunssfähiakeit . Heizstoffverschwendung in Dtensträumen
schädigt di« Verwaltung und mit ihr die Stellung der Be¬
amten . sparsame Wirtschaft beffert ste.

— Tödlich« Unfälle . Aus dem Anschlußgeleis« der Ton¬
werke am Bahnhof Biebrich -West geriet ein Arbeiter zwi¬
schen zwei Güterwagen un>d wurde totgecmetscht. Ein Ran¬
gierer kam zwilchen die Puffer zweier Wagen und wurde
so schwer verletzt, daß er bald darauf im städtischen Kran¬
kenhaus starb.

— Diebftgblschronik . In der Nackt zum 22. d. M. wur¬
den ans einem Lager mittels Einbruchs 4 Sack Malzflocken.,
150 Pfund Malzkaffe« . 10 Pfund Kunsthonig . 5 Kilogramm
Lacköl. 14 Dolen Waibsbrechbohnen . 15 Dosen Tomaten-
vüree . 100 Kisten Stearinväckchen zu 6 Stück. 2 Eimer Mar-
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melade und 1 Kiste mit 25 Kisten Stangenbrrchbohnen 9t*
stoblen. — Aus einem Hause au der Tlarentbaler Straße
wurde ein ca. 21 Meter langes DIeirobr . in Clarentbal
ca. 9 Meter Dackkandel und aus einem Läger an der Dotz-
beimer Straße 2 Ballen Robkafse« gestohlen.

— Wiesbadener 8ortr «g»gmeiRfd )aft . Nachdem die Wiesbadener
Bortrapsgemeinjchost mit Ihrem „Sang durch die deutsche Geschichte"
abendlich weit über 1000 Hörer gesegelt hat , llxndet sie sich >m neuen
Jahre mit einer naturwlssenschastlich-literarhistorischen Reihe an einen
noch größeren Höierlreis . Pros . Drevemnnn,  Franksurt a. M.,
der gerade von einer Vortragsreift durch Spanien zurückkommt, wir»
am 17. Februar zunächst eine Giasührung >n die Geologie geben und nach
kurzer Pause über „Die oberrheinische Tiefebene und das Mainzer Becken"
sprechen. Am 24. und 25 wird Prof . 8 erlach . Frankfurt , über di«
bahnbrechenden Entdeckungen auf dem Gebiete der Atomiheorie und dann
über ihre Anwendung auf die Erforschung der Weltkörper sprechen. End»
lich wird am 2. und 5. Mörz einer unserer ersten Literarhistoriker , Eeh.
Rat Prof . Köster,  Leipzig , über Eoeibes Faust handeln . Sömtliche
Dortröge sinden wieder in der Aula am Boseplatz abends 8 Uhr statt.

— Freireligiöse Erbauung . Am Sonntag , den 28. Januvr , nach¬
mittags 5 % Uhr , spricht Herr Prediger Tschir»  im Stadtverordneten»
Sitzungssaal des Rathauses über das Thema : „Aus der Bibel der allen
Griechen" .

— Hillswerl füt di« e»«aU«lische Presse. Dm kommenden Sonntag,
den 28. Januar , sindet In unserer nassauischen Heimatkirche ein Presse¬
sonntag statt , der dazu dienen soll, das Verständnis für das evangelisch«
Schrifttum in allen eoangelischen Kreisen zu fördern und die Gesahr zu
zeigen, in der sich das evangelische Schrifttum , unter anderem auch di»
Sonntagrblätter , Gemeindeblötter und Kirchenboten , durch die Geld¬
entwertung und die gewaltige Steigerung der Papierpreise befindet.
Wenn die evangelische Presse verstummen müßte, dann hätte die evange¬
lische Kirche das Organ verloren , durch dag ste die weitesten Kreise ev-
reicht und mit dem sie am besten Ihre fittliche« und religiösen Aufgaben
erfüllen kann . Der Schaden , der daraus aber erwachsen müßte , wäre für
das ganze evangelische Volk unermeßlich groß. Darum hat auch die kirch¬
liche Behörde die Einsetzung des Pressesonntags warm befürwortet und
ist damit einverstanden , daß am kommenden Sonntag in den Gottesdiensten
überall auf die Bedeutung des evangelischen Schrifttums hingewiefen
und eine Kollekte für di« Erhaltung des evangelischen Schrifttum » er¬
hoben wird.

Dorberkchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Als nächste Neueinstudierung der Oper geht am

1. Februar Richard Wagner « „Rlenzi " in Szene . Mit der Wiederauf¬
nahme dieser seit langen Jahren hier nicht gegebenen Oper wird das
aus 11 großen Musikdramen bestehend« Lebensweri Richard Wagners
wieder vollständig im Spielplan des Stoatsthenter , vertrete » sein.

- Kurhaus . Johann Strauß , Refft seines großen Oheim, gleichen
Namen » und Sohn von Eduard Strauß , wird am Sonntag als Gastdirigent
im Kurhaus erscheinen und die beiden Konzerte um 4 und 8 Uhr leiten.
Das Nachmitiagsprogramm bringt „Die Wiener Meister-Operette " (Strauß-
Suppä -Millöckerf, das Abendprogramm geht unter dem Titel „Ein Abend
In Wien " . Die Konzerte finden bei aufgehobenem Abonnement statt.
Für Abonnenten gelangen Vorzugskarten zur Verausgabung . — Di« Wies,
badener Zithervereinigung gibt am Sonntag , den 28. Januar , Im Nein«»
Saale des Kurhauses ein Konzert unter Mitwirkung des Zikhervirtuosen
Fritz Mühlhölzel aus München.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen nnd Lichtspiele.
* Da» Thaliatheater bringt anläßlich seine» g. Jubiläumstages da«

großen Monumentalfilm „Der Favorit der Königin " von Alfreo Echiro-
kauer als besonderes Festprogramm . Die Handlung spielt am englischen
Königshoft zur Zeit der Königin Elisabeth . Die Hauptrollen liegen in
den Händen von Hanna Ralph , Maria Mindszentg , Erich Kaiser -Titz
und Willi Kanser -Heyl. Die urkomische Harold -Lleyd-Groteske „Er als
Meisterborer " gibt dem Festprogramm einen lustigen Abschluß.

* . Walhalla -Lichtspiele. Ab Samstag , den 27 Januar , beginnen di«
Aufführungen des Fllmwerkes „Manna Banna " , die Iragädie der
Renaissance , eine historische Filmschöpfung allergrößten Ausmaßes . Leo
Parry ist ausersehen , die Rolle der Manna Dann « zu. verkörpern , Paul
Wegener , Albert Steinrück , Lydia Ealmanoua stnd di« übrigen Haupt¬
darsteller . Herrliche Bauten und naturcchte Aufnahmen der historischen
Stätten bilden den Rahmen für das Monumentalgemälde.

Musik- und Vortragsabende.
* Konzert . Im Kasino ließ sich am Donnerstagabend ein« ganze Schar

von jungen Geigern und Geigerinnen öffentlich hören. Sie sind sämtlich ,
au, der Schule des Herrn Ernst Groell beroorgegaugen : ruhige Haltung,
ftfter Strich und klangreicher Ton ist alle« gleicherweise nachzurühmen:
die manuelle Fertigkeit und der musikalische Empfindungsausdruck waren
naturgemäß nach Alter , Kraft und Talent noch verschiedenartig . Doch
auch die Jüngsten und Kleinsten überraschten durch die Sicherheit , mit
der ste Ihre ost sehr schwierigen Ausgaben auswendig spielten , B . den
1. Satz de, Mendelssohnschen Diolinkonzerl ». Einige der jugendlichen
Spieler haben sich bereits in Konzerten des Kurhauses oder in Kirchen¬
konzerten vorteilhaft bekannt gemacht, wie Frl . Hanna Tledemann und
Herr Karl Korn , die auch hier auf dem Programm mit anspruchsvolle«
Aufgaben vertreten waren . Interessant war die Bekanntschaft mit einem
„Maestoso und Fuge " von Ll-nard - Leo (1723), für vier Violinen kompo¬
niert und in sehr sauberer und sorgsältiger Weise zier Ausführung ge¬
bracht : auch der I»ng- Tonlünstler Hans Fleischer-Wiesbaden , letzter Zelt
mehrfach mit Auszeichnung genannt , war mit einem „Duo für zwei
Violinen " aus dem Programm vertreten . Allen Ausführcnden , die von
Frau Adele Dusfoy am Klavier gewandt begleitet wurde», hatten sich
bei dem zahlreich versammelten Publikum des lebhafteste» Belfall » zn
ersreuen . =

(24. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse-Dora Tauner.

An Heiraten <— an Heiraten hatten sie doch damals
nicht gedacht— ste genosien eben die Gegenwart — die
frohe Jugendzeit. Und sie war doch noch immer jung.
Sollte sie stets an Fabecks Seite so ernsthaft, so mit
„Pflichten" dahin leben? Er sprach ja nicht ost das
Wort Pflicht aus, aber sie wußte, daß er es hoch hielt
und stillschweigend und selbstverständlich Pflichten von
ihr forderte, wie er sie auch von einer Frau, die seinen
Kreisen entstammte, fordern würde.

Sie vernachläsiigte ihre Pflichten nicht, wenn sie
Reimars Bitte , ihn öfter zu sehen, erfüllte. Fabeck
hatte ja seinen Beruf , der ihn viele Stunden beschäf¬
tigte, und sie hatte nichts dergleichen— nur ihre kleine
Häuslichkeit, die Minna gut versorgte, Spazierengehen,
Warenhäuser besuchen und — lesen.

„Gut denn, wir können uns ja mal treffen, du
kannst mir schreiben, ich gebe dir Umschläge mit meiner
Adresie, eine Bekannte schreibt sie mit der Schreib¬
maschine— oder du kannst auch telephonieren — aber
nur, wenn ich selbst am Apparat bin — wir denken uns
ein' Stichwort aus — o wie fein !"

Es war im Augenblick weniger das Gefühl, Martin
Fabeck zu hintergehen, als vielmehr die Freude an
irgend etwas Heimliches, Abenteuerliches, was Irma
diesen Gedanken aussprechen ließ. Ihr Leben würde
etwas interesianter werden, als es jetzt war — sie
würde noch etwas anderes haben, worauf sie sich freuen
konnte, als ein hübsches, neues Kleid ein kleines
Schmuckstück, ein Theaterbesuch oder ein Ausflug.

,-I «, Irma , das wird fein — und dann treffen wir
uns und plaudern wie damals — weißt du noch, wie
wir zum erstenmal zusammenkamen— in den Zelten
— bei der hübschen Musik?"

Irgend jemand in der Gesellschaft vevaulatzte de«

Aufbruch — draußen ließ sich die Hupe eines Autos
vernehmen, und Fritz, der nachgesehen hatte, ob Irmas
Wagen da sei, kam mit der Meldung zurück:

„Irma , wenn du jetzt nicht kommst, will er 4 Mark
haben und fährt fort, ohne zu warten."

Da ließ ste sich von Fritz und Reimars den schönen
Abendmantel um die Schultern legen, schlang einen
seidenen Schal um die rotgoldene Haarfülle und nahm
schnell Abschied.

„Guten Morgen — Ludwig, guten Morgen, Fritz,
guten Morgen, Mutter ! Hoffentlich laßt ihr euch das
Fest gut bekommen."

Und während Irma im Auto davonfuhr, ging
Reimars mit Flückstrahlendvm Gesicht durch den däm¬
mernden Morgen nach der entgegengesetztenRichtung
nach Hause.

Irma war in großer Unruhe und Sorge , aber es
war ihr heißes Bemühen, das vor ihrem Gatten zu
verbergen. So war ste meist von fast nervöser Leb¬
haftigkeit und Lustigkeit, im übrigen aber sehr reizbar
und leicht zu Tränen geneigt, so daß er sich schon wegen
ihres Gesundheitszustandes Gedanken machte, die ihn
ganz falsche Wege führten. Sie hatte damals ihre Ab¬
sicht ausgeführt und zu Olgas Hochzeitsgeschenk noch
hundert Mark aus der Wirtschaftskaffe hlnzugplegt
und war trotz alledem febr froh, daß sie es getan, denn
Olga war nicht etwa sehr überrascht und erfreut über
die Scheine gewesen, sondern sie hatte ihr wohl ange-
inerkt, daß ste mehr, daß sie etwas ganz Besonderes er¬
wartet hatte. Mit der Summ« also, die ihr Martin
ausgesetzt hatte, hätte sie sich nach ihrer Ansicht gren¬
zenlos vor ihren Angehörigen blamiert und sich und
ihren Gatten dem Rufe der Knickrigkeit ausgesetzt. Da
sie aber ohnehin schon kaum mit ihrem Wirtschaftsgeld
auskam, so fehlten ihr nun die hundert Mark an allen
Ecken und Enden, trotzdem ste sich in den kommenden
Wochen min wirklich der größten Sparsamkeit be¬
fleißigte. Sie konnte nun nicht mehr, wie Martin ihr,

dringend anbefohlen hatte, die Schlächterrechnung
wöchentlich bezahlen, sondern ließ den ganzen Monat
über anschreiben und war dann schließlich ganz ent¬
setzt. welche große Summe sich angesammelt hatte. Da¬
zu kam eine Schneiderrechnung, die bedeutend größer
ausgefallen, als sie erwartet hatte, kurz, sie wußte nicht,
wie sie sich von ihren Schulden befreien sollte, ohne
ihrem Mann zu beichten, und davor wieder scheute sie!
sich. Aber sie entging ihrem Verhängnis nicht.

Martin Fabeck hatte von jeher gefunden, daß seine
Frau nicht die rechte Art hatte, mit dem Dienstmädchen
umzugeben. Einesteils war sie zu sehr befreundet mit
ihr und behandelte sie als Vertraute, andererseits
konnte sie. wenn diese nach ihrer Ansicht ein Versehen
begangen batte, sehr böse sein und war dann nicht ge¬
rade wählerisch in ihren Ausdrücken̂ So hotte es neu¬
lich einmal wieder einen Austritt zwischen ihr und
Minna gegeben, bei dem sie sich hatte hinreißen kosten,
diese „eine ganz freche Person" zu nennen, und dafür
rächte sich Minna eine Stunde darauf, als das junae
Ehepaar Fabeck bei Tisch saß.

Während sie die Teller wechselte, sagte sie in schnip¬
pischem Ton zu Irma:

„Frau Doktor, der Schlächter hat vorhin geschickt
und fragen lasten, ob er nicht das Geld für den vergan¬
genen Monat bekommen könnte."

Das war nattirlich nicht wahr, aber Minna wußte
ganz genau, was , >̂er Herr" nicht erfahren durfte und
konnte nun auch mit Genugtuung feststellen, daß „die
Frau" dunkelrot wurde, während sie hastig „Das werde
ich schon besorgen" murmelte und daß ihr Mann ihr
einen sehr erstaunten, forschenden Blick zuwarf.

Kaum hatte das Mädchen das Zimmer verlasten,
als sich denn auch Martin mit der Frage, was die Be¬
merkung Minnas zu bedeuten habe, und ob ste den
Schlächter denn nicht mehr wöchenlich bezahle, jii seiner
Frau wände

« «tft»«» W
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Merftadter 8emetnde. ertretung. -

2. Blerstadt . 25. Jan . In der Sitzung der Gemeindevertretung würd¬
ige Gebühr für einmalige Benutzung der Eemeindewage aus 50 M. fest¬
gesetzt. — Der Preis für sogenannte Kausgräber aus dem hiesigen Fried¬
hof wurde aus 5000 M. erhöht. — Frau Witwe Phil . Gramer erhält
fortan für das Peinigen der Rathausräume «ine Barvergütung von
j.000 M. monatlich. — Das Gesuch der Herrn Wilhelm Schmoll (Kreis-
wafenmeistrrei) um Erlaß der Hundesteuer für einen seiner Hund« wurde
abgelehnt. — Die Arbeiterpartei befaßte sich schon seit Wochen mit der
Absicht, da» Gemeindeholz als sogen, Losholz unter die Familien unserer
Gemeinde zu verteilen. Eine dreigliedrige Kommission soll diese Ange¬
legenheit beraten und in der nächsten Sitz»», geetgnete Vorschläge unter-
breiten.

*
O Jgftndt» 25. Jan. Unser- Gemeinde hat etwa ei« Drittel der dies-

hährigen Brennholz»» bereit» geschlagen. Sie beabsichtigt, jeder orts¬
ansässigen Familie - in halbe» Klafter zum Borzugsprets vbzulasien und
das übrige Holz öfs-ntlich an E- meindeglieder zu versteigern. Vor der
Hand finden aber keine Berkäuse statt.

-I Frauenstei», 25. Jan . Außerordentlich hohe Preise wurde« aus
der letzten Holzverfteigerung erzielt. Ts handelte sich um Berteilung !--
h- lz, von dem jede Familie % Klafter erhielt, wofür aber trotzdem 00.
bis 70 000 M. geboten wurden, so daß das Klafter bis 130 000 M. zu
flohen kommt, wozu noch der teure Fährlohn zu rechnen ist.

- - Hohnstätten, 25. Jan . Am 1. Juli d. I . veranstaltet der hiesige
MSunergesangvereln einen Eesangwettstreit. Bis zum Delegiertcntag.
der am letzten Sonntag ftattfand, hatten sich 19 Vereine gemeldet, die in
drei Klassen singen. Im Klasienstngen kommen Seldpreile , im Ehren«
Angen, bet dem auch da» einfache deutsche Volkslied zur Geltung kommt,
Wertgegenstände zur Verteilung.

Sport.
Weniger Kraft , mehr Geist!

Dan Karl Meitner - Heckert.
Wem : jetzt wieder ein neues Jahr begonnen hat und

die Sportvereine . Sportverbänd « und Sportbebörden zu-
stvnrmentreten . um Bilanz über die Sporte roeibnisie des ver-
slosienen Jahres zu ziehen , werden auch die Wünsche für den
Sport des neucn Jahres festgelogt . Der grobe Wunsch, den
der deutsche Sport vom Jahve 1923 fordert , Hecht: Derrnner-
lichung ! *

Man bat erkannt , dab cs nicht genügt , wenn der Fu >h-
baMvieler oder Schwimmer , der Hockeyspieler oder Skiläufer
in seinem Eportzweig trainiert und ausgebildet ist. man hat
erkannt , dab die Leistungsfähigkeit auf allen Gebieten des
Sports von der Erziehungskunst des Sports abhängt . Di«
Erziehungskunst des Sports verlangt aber nicht narr Ver¬
wertung der rohen Muskelkraft , sie fordert festen , dauernden
Willen zur körperlichen und geistigen Kraftanspannnns.
Svortwill « ist der Lenker der Sportidee . Darum ist der
Wog des Sports : durch Willen »um Erfolg!

Allen Svorileuten schwebt als Höchstziel das Ideal der
Hellenen , di« körperliche Hochzucht, vor Augen , di« nach
systematischer , körperlicher Schulung und Ausbildung in der
denkbarsten Vollendung strebt. Ohne diesen sportlichen Ge¬
danken des Meistertums würde unser moderner Sport un¬
sportlich sein . Aber unser moderner Sport geht über das
Ziel der alten olympischen Spiele hinaus . Er will und muh
an der geistigen Potenz der Menschheit in erzieherischem
Sinn schürfen. Dieses Ziel bat der Sport der verflossenen
Jahre nicht erreicht . Er war ans den Ton der Leidenschaf¬
ten gestimmt , er folgte dem Instinkt , errang dE Sieg als
Effekt und bai dadurch im Sinne des idealen Sports ein«
innere Niederlage erleiden müssen. Darum fordert der
Sport als neues Ziel für das Jahr 1923 . mehr als bisher
dem GM Anteil an der sportlichen Erziehung zu geben.
nÄen der körverlich-mechanischen Geschicklichkeit dem Sport
ethisch« und kulturell « Momente zuzuführe -n.

Das heutige Leben ist sehr, verwickelt . Es verlangt kein«
blinde Sonderausbildung . sondern Bereitschaft für ein
schnelles Anoasien an veränderte Lebensformen und Ein¬
stellen auf unerwartet « Wünsche der Lebensarbeit ., Das
moderne Leben verlangt mehr und mehr selbständiges
Denken . Sport ist der Erzieher unseres modernen Lebens.
Deshalb verlangt moderner Sport gröbte Selbstzucht . Im
Spiel im Wettkamvk mub man lernen : mit Blitzesschnelle
aus die Rufe des Gehirns reagieren . Situationen erfasien.
Willen betätigen . Das ist im Sport und im Leben mehr
wert als vorübergehend erreichte Meisterschaft ! Nur der
kann Sportsmann '«in . der im sportlichen Sinn kein« brutale
^trcfhttriur ist. fernem n-acki den Gesehen des Willens wein,
was er erstrebt , der sich selbst besiegen kann, der dem Sport
die ewioen <̂ !ttengesetze der Menschheit unterlegt.

Grobe Pläne — grobe Mübe ! Di « hochwertigen mora¬
lischen Eigenschaften , die das neue Svortiabr dem
Svort und dem Geiellschaf ^ lehen bringen soll , dürfen m * t
wie bisher vom himmelltürmenden Draufoängertum dik¬
tiert werden , sondern von einer sportlichen l̂ miehunasknnst
die vom voll entwickelten Berantwortungsgefsihh der Treue
und verstandesmäbigen Arbeit für das Erdziel des .Sports
geleitet wird . Denn das Erdziel des Sports herbt Er¬
höhung der körperlichen und geistigen Tüchtigkeit des Staats-
bürgers ! _ _

» Boxsport. Am § turnt« ,, den 28. Januar . abend, li ? Uhr, ver¬
anstaltet der Turn- und Sportverein , E B., Wiesbaden , In der Turn¬
halle . s - llmundstraße 25. - inen Sportabend. Derselbe wird elngeleltet
durch ein Treffen zwischen Sportverein Griesbeim, Dotzheim und Turn¬
verein Wieshaden Im Siemmen. Danach gelangen -In- Anzahl Bor.
kämpfe z»m Austrag als « n-'fcheidungskämpfe für die Eüddeutsche
Mcisterfchafi zwifchen Höchst und Wiesbaden. Hieran anschließend etne
Anzahl interesianter Rlngkämpfe von gut durchtrainierten Mannschaften.

* Schneebericht vom 26. Januar : Feldberg i . I : 25 Zentimeter
Schneehöhe. Tauwetter f

Neues aus aller Welt.
Selbstmord oder Raubmord? In einem Berliner Hotel hat sich nacht»

n Mord zugetragen. Degen Abend war ein junger Mann mit einem
kädchen Im Hotel abgestiegen. Kur, nach 12 Uhr hört« da, Personal
« Hotel» sowie Logiergäste einen Schuß fallen, der au, dem Zimmer
!» erwähnten Paare » drang. Die josart hinzugeeiltcn Personen fanden
,« Mädchen durch einen Schuß In die Stirn getötet aus dem Bette
egend vor. Anscheinend, handelt e, sich um einen Raubmord. Der funge
Nrun, dessen Person noch nicht bekannt ist. wurde der Kriminalpolizet
iergeben. Da» Mädchen hatte eine große Seldfumme bei sich gehabt,
e im Besitze Ihre, vegleiier » gesunden wurde. Der junge Mann er.
Sri« du» Mädchen habe mit dem Revolver gespielt und dabet fet «in
chuß' lo»gegangen, durch den e« getötet -borden sei.

Wie eine Fleifchfuh»« »erfchoien wurde. Die Berliner Krlminal-
»ltzet hat einen Kutscher und zwei Mitfahrer verhaftet, die eine Fleisch-
chre im Wert- von 10 Millionen Mark verschoben haben. Da» Fleisch
ar für einig« Fl-isch-rmeister im Westen bestimmt, die e» sich gewöhn,
ch gemeinsam vom Schlachthof abholen ließen. Di« Kutscher fanden
bnobmer für da, Fleisch bei zwei anderen Schlächtermeistern, die ihnen
ir di- ganze Ladung 1 Million Mark gaben. Die drei Leute wurden
- einem Rachtlokal festgenommen. ^ _

Raubmord in der « asteri- ndc. Einbrecher drangen nachts in die
ei Hohonlebe >m Riesengebirge gelegene Kafterbaud« eil», erschlugen den
i- fitzer. besten Eheftau und den dreijährige» Sohn , raubten alle Wert-
lchen Wäsch- und »00 Kronen Bargeld.

Zugzulammeaftoß «» » ö' » »«r « «-Ichiebebahnhof. Auf dam « örlltzer
tarschiebebahnhofstieß «in Triebwagen mit einem Güter,ug zusammen,
»»durch fünf Perfanen leicht verletzt wurde». , ^ _

Ein« MMardenerdschas«. Ein Münchener Poltz - ib-amt-r und Vesten
ins Gefchwtftrr haben « ährend d», Krtegeietn « gr»ße Erbschaft ge maM.

können jedoch nicht in den Best« de» ungeheuren Vermögens kommen.
Die Tante der Geschwister war mit ihrem Mann nach dem Kriege 1870/u
nach Amerika ausgewandert. Der Mann fand Arbeit >'' ,^ '>-'1 Zigaretten¬
fabrik in Rockfotd im Staate Jllinoi, : er bracht- es schließlich zum Tetl-
haber und dann zum Besitzer der Fabrik. Als er starb, hinterließ er
seiner Frau ein großes Vermögen. Wahrend des Krieges starb auch i
Frau . Diese hatte nun -ine Pslegetochter angenommen, bei fl- in ihrem
Testamente die Nutznießung der Vermögens von 200 000 Dollar auf Lebens-
jeit zuficherik. Das Vermögen gehört den Erben. So find diese reiche
2- ute, ohne jedoch davon zurzeit etwas zu haben.

22100 Bankerotte in den « eretnigten Staaten . Das verflossen« Jahr
hat in der Zahl der Bankerotte in den Vereinigten Staaten einen neuen
Rekord ausgestellt. 22 100 Firmen fallierten. Diese Ziffer bedeutet - in-
Steigerung oon 11.0 , . H. gegenüber dem Jahre 1021, obwohl diese«
Jahr schon eine bedeutend höhere Ziffer erreicht hatte als das vorher-
gehende Die unbeglichenen Forderungen erreichten die Gesamtsumme von
«5 Millionen Dollar. Die meisten Fälle von Bankerott kamen in den
Sühstaaten vor. Di- größten Verluste erlitten seboch die Zentralflaaten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

. ßehlußk. l Anf.-K.
Staatspapiere v.ri. t.Lg>r. heute

5 ReiebsantetUs 17
IV* „ 16
1>/> „ agio
*V> , 1921er
5

SV. ' 1 '. ;

6 Pr .BchStz-Aaw .S?
1 Preufi .ConBolä . .
SV» „ „ .
8 Bayr . Staatsanl . .
4 BchutK'̂ eb.-Anl. .
ßparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
5 Hesa . Anleihe . .
4 tr * • •
8 Sächs . Anleihe . .

92—
77 .—
93 .25

110—
£49—
656—
3500.

495—
381—

300—

850—
—1

Bank - Aktien. In */, In ®/o
Berlin .Handelsges. 43000. 47000.
Comm.- u. Privatb. 7700.
Darmstädt . Nat .-B 10800.
Deutsche Bank . . . 19000.
Dlse. - Gesellschaft 11500.
Dresdner Bank . . . 9800.
Mitleid . Creditbank 7100. 7100.
Oest . Kredit - Anat. 5825.
Reichsbank. 8250.

Indnstr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
As chattend . Zellst 19 00.

31000.
Badische Anilin . . 25500.
l'ergmann , Eiektr.
Bingwerke . 8305.

26000.
12000.

Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahi 80000.
Brauereischultheiß 13000. 15000.
Buderus Eisenw. 29000.
Deut .-Lux . Bergw. 60000. 76000.
Deutsche Maschm

. Waffen . .
„ Petrol . . . 40500.

Erdöl . . 79000.
„ Kaliwerk. 44500.

Daimler . 8000.
Elberfeld . Farbenf. 26000.
Eiektr . Licht u. Kr. 11950. 15500.

ßchlnffk, | AnL-K.
r . 21.1.23 |t.  heute

Felten &Gnilleaume
Gelsenk . Bergw . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrubo . . .
G. I. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hakethal .
Hirsch Kupfer
Hartmann Mi
Bolimann , Pn_
Hann. Waggon
HOchst Farbwerk«
Humbold Maschin
Harpener Bergbat
Hohenlohewerke . .
Höscb Stahlwerk»
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim CeUuto«
Kattowitz . Bergban
KOrting G br. . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Linke-Hoffmann.
Lindes Eismaaohin.
Loews u. Co. .
Hannesmann.
Otwrsehiea . Eisenb.

_ Eis .-Ind.
, Koksw.

Orenatein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan . ,
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Ratligeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halaka
äarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

29500.
591 :00.
21000 .

32000.
74000.
30000.

lOiOO.
lOOOO.
38000.
14500.
11000 .
17000.
19000.
20080.
11500
24300.
53000.
47000,
39500.
19000.
41000.
lOOOO,
18900.
35000.
20500.
16000.
47250.
42000.
30500.
23800.
42000.
33000.
51750.
43000.
57000.
63j00.
23100.
12500.
14500.
11600.
38500.
53000.
10300.
38000.
23500.

fürk . Tabakregie
Ottvi Minen . . . .
Ceu Guinea . . ,

irgo Dampf . . . ,
Hamb. Paketf . . . .
Hamd.-Südamerika

Nordd. Lloyd . .
lehantungbahn , ,

13000.

13000.
30000.
64000.
55300.

44000.

33500.
27000.
50000.

70000.
60000.

ees 'oa

13900.

26260.

13000.
22000 .

34000.
68000,
21000 .
17100.
5900.

37000.

30000.

$ Berlin, 26. Jan. Im Devisenverkehr machte sich am
Vormittag eine leichte Abschwächung geltend, die bei der
Festsetzung der amtlichen Notierung wieder ausgeglichen
wurde. Die Umsätze sind nach wie vor gering . Die
F.ßekten zeigten sich zumeist auf dem gestrigen Schluß-
Stand.

Frankfurter Börse.
BchluBk. l AnL-K.

Stadtanlcihen Echlu ak.| Anf.-K.
u. Obligationen T.24.1.231«. heute
«•/iWiesb .8L-A .1900 —
!*/• . „ 1918
8Vs% „ „ 1879
4«/«Frankf . „ . .. 200—
8'/*% „ . . . . 100 .-
1% Mainz . » . . . 92 .—

4<7oFrkf.Hy p.-Bank 109 .50
3Vi% „ 105 .-
4Vo „ „ Credit. IV 4—
«>/>'/» . ,«•/oNass . L -BankV

120 .-
130—

Mi „ > Lit.F.
1% Prena . Pfdbr.-B. 13oi—
4*/o Rhein .Hyp .-Bk 120 .- —.—
8'/•% . » 100 .-

Valntapapiere.
In »/,

40000.
In «/j

45000.
3LOOO 33750

1«/° üng . Goldr. . •
Zolltürken . . . .

31000. 33000.
2 000. 34500.

Balt naore Ohio . 15800. 19500.
Monastir.

Bnnkpapicre.
•

Matal bank. 38000.
0 «8tr. Cred .-A. . 5575. 6500.
Deutsche Bank . 18750. 19600

Indugtriepapiere
Adlerwerke Kleyei 9100. 11000.
Aschaffb . Buntpap
Aschnffb . Zeilstofi 21000. 30000.
Bad. Anilin n. Soda 21000. 29000.
Benz * Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann -Werke
Bleistift Faber .

26000.
20000.

27000.

Brown BoreryACo 9 c 00.
2P000. 35000.

Obern. F. Brockhues 12000.
Obern, F. orlesbein: 22000. 29500.
Cement Heide,berg 12500.
Daimler . . . . . . 8400.
Dyc 'terh . & Widm 17500.
Diugler Masch. . . 15000.
Bayer . Bpiegelglu 32000.

▼. 24. 1.231v. heute
Deutsch -Ln xemb
Biberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten «fcUuilleaumt
Frankfurter Hof .
Frankl . Allg . Vers
Gelsfenkirchen .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldsehmidt . Th.
Grün & Bilfinger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi 1 sch Kupfer
Heddrnh . Kupferw
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Kolamanii , Phil . . .
Holzverkohlg . -Ind.
Kali Ascherüleben .
Lahmeyer . . . . .
Laurahütte . . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Jfetallg . Frkf. a. M.
tfahikraftw . Höchst
Maschinen ?. Essling
Maschinen ?. Hilpert
Kasch.-F.Karlsruhe
Maschinen ?. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . .
Oberschi . Eis .-Bed.

.. Caro Heg
Phönix Hoerde .
Hhemstahl , . . .
Rütgera werke . «
Schlickert . . . .
Si mens & Halake
Tellus Bertrbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. 1) . Oliabriken
Wetterregeln
Waggon fabr.Fuchs
Zuckerf . üeilbronn

,» Rheingau .
9 Frankenth
m Waghäuae
m Offstein . .
* Stuttgart .

59000.
21 c.00.
9000.

20000 .
30000.
59900.
34000
26000
17400
32000.
12700.
38300
12500.
€050.
20000 .
10100 .
23000.
43400.
12000 .
34500.
13500.
38600.
49000.
4976.
18000.
14000.
11200
15000.
lOOOO.
19250.
31000.
25000.
50600.
52000.
32000.
38500.
45000.
13500.
20000 .
10200 .
20000.
40000.
9050.
11900.

75000.

36500.

76000.
40000.

36500.

2 9 500.
12500.
24000.

16000.

14600.

20500.
34500.
30200.
66000.

39000.
4h OOO.

9500.
12000 .

12010
11500.
16000.
12200 .

15 000

Berliner Devisenkurse.
W.T.-R Berlin,  II . Janu *r. DrahtUohe Auszahlung . » für:

Holland . 100 Gold.
Bueno. Aires t Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen • 100 Kr.
Dlnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100(in . M.
Italien . . 100 Lire
London • 1£ Stert.
New-York . 1 Doll,
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag .

idap

lOOFrs.
100 Fra.
100 Pea.
. 1 Yen
. 1Milr.
JOOKr.
100 Kr.

. IOOKr.
100 Leva
1 Dinar

21. Januar 19JS 1t . Jana
Geld Briet Geld

842887— 347113— 845381—
7905 .18 7944 .83 7905 . 18

123191— 123809— 125180—
396506 .- 398494— 398003—
416456— 418344— 417453—
6710 -8— 573933 — 673562—

53865— 54155 — 63366 . -
102740— 103258— 103989 . -
900187— 849813— 99500 .62

21745 .50 21856 .50 21548—
139164— 139879 . - 139398—
400995— 413005— 401992—
336157— 337873— 338058—

10374 — 10426 .50 10463 .77
2433 SO 8445 10 3446 .37

39 .67 29 83 29 .42
59860— 60350 . 10 80149—

865— 895— 814—
13266— 13334— 13366—

800 .99 202 — 189 .52

Brief
849619—

7944 .3»
1258X4—
399998—
419547 .—
576438 .-

53544 —
1045X1 .-

99899 .38
31654 .-

149398—
404503—
338344—

10516 . 33
2458 .65

28 .58
60451 —

820—
13444—

180 .98
Budapest
Sofia . .
Belgrad

* Zürich. 26. Jan. Der französische Franken notierte
MUBO, der helgUohe Frank en 81-85.

Banken und Geldmarkt.
w. Das Goldiellaubreld. Für die Zeit bis einschUefiiich

6. Februar beträgt das Goldzollaufgeld 323 400 Froz._

Devisenkurse vom 26. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 26. Jan. (Big. Drahtbericht.) Der Dodar notierte

heute 23750 . —, der New Yorker Kabelkurs 23500 .—
der französische wanken 1785 .- M., der Schweizer Franken
4314 .— M., der belgische Franke » 1348 . — M., der holland.
Gulden 9100 . - M., das engllschePtund 107500 .— M., die nor¬
wegische Krone 4389 .— M., die dänische Krone M,
die schwedische Krone 6184 . - M., die italienische Lira
{107 .— M., die Österreich . Krone — .— PL , die tschechische
Krone —.— M., die polnische Mark 74 */« PL

Industrie und Handel.
* Hansen. Nenerburr n. Co., Ko m,n.-Ges.. FM.nkhirt^ m

ZUrÜ*k Fran kfnrter illMaschinenban -A.-G. vormals P«kon »v
und Wittekind. Die Verwa tung b^ ntragt

Mark bleiben für besondere, nicht näher bezeichn
Zwecke zur Verfügung der Gesellschan.

* Rheinische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Mannheim.
Die Verwaltung beruft zum .19. Februar e“ e außerordenü
liehe Generalversammlung ein, die über dieErhöhtmg ^ £|Aktienkapitals um 140 MilL M. auf 283 MdL M. Bescm
fassen soll. „ . .

Vers ich erungswesen.
* „Rheinischer Phönix “ . Allgemeine Versichermtgs

A -G Unter dieser Firma wurde von dem „Rhemhandels
Konzern“ in Verbindung mit der Feuerversicherungs -Ge
Seilschaft Rheinland A.-G. in Neuß eine neue Versiehe
rungs-Gesellschafl gegründet welche die Feuer-. Embmch
di ehsiah Is- und Aufruhrversicherung betreiben , wird
Aktienkapital: 30 Millionen Mark: außerdem Organisation-!
und Reservefonds: 15 Millionen Mark.

Verkehrswesen.
= Die Cunard Linie hat in ihrem Fahrplan für das

Jahr 1923 unter Dienst Hamburg-New York t zwei ihrer
neuen, zur sogenannten A-Klasse gehörigen Dampfer, die

Antonia“ und die „Albania“, eingestellt . Dampfer
"Albaiua“ hat am 22. Dezember. Dampfer ..Antonia am
10. Januar die Reise von Hamburg nach New York ange¬
treten. Als ein Zeichen größten Vertrauens in die Zukunf!
in Hamburgs Hafen und die wirtschaftliche. Leistungsffihig-
keit Deutschlands ist es aufzufassen, daß die Cunard Linie
diese beiden Dampfer aus der Fahrt Hambure-New YqA
herausffenommen hat, um sie durch zwei andere noch
größere und schönere Schnelldampfer zu ersetzen . An
Stelle von „Antonia“ und „Albania werden die Kämpfer
Tvrrhenia“ und „Laconia“ während des Jahres 1923 zu¬

sammen mit dem Dampfer „Saxonia“ und. wie zu erwarten
ist. noch anderen gleichwertigen Dampfern den Dienst
der Gesellschaft zwischen Hamburg und New York ver¬
sehen. Die „Tvrrhenia“, ein Dampfer von 17 000 Tonnen,
die „Laconia“. ein Dampfer von 20 000 Tonnen, sind wie
die „Albania“ und „Antonia“ im vergangenen Jahre fertig-
gestellt worden.

Wettervoraussage für Samstag , 27. Januar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, meist trocken, Temperatur unverändert , westlichebis nordwestliche Winde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen-

Ziemlich trübes und trockenes meist mildes Wetter beiOstwinden.
Wasserstaue! des Rheins

am 25. Januar 1913.
Peg»l 1.78 m gegen 1.30 m am gestrigen Vormittag

„ 1-03 » „ 101 , » » -; 2.21. . 2.2« . .
Blebrleh:Mainz:
Ca ub:

„Phosphorsäure - Tablettes *“
bewahrt gegen

Blutarmut und Unterernährung
Schwäche- und Erschöpfungszustände.

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.
F275

Man sollte cs nicht für möglich halten und doch ist
er Tatsache, daß die Ede MetallschmelzeF. Nagel, Webergasse 3,
Hof lis., für Gold, P atin , Silber , Zahngebi se und Brennstifte
derart hohe Preise zahlt, daß der große Kundenkre s, dessen
«ich genannte Firma schon in den wenigen Wochen ihrer
hiesigen Bestehen- erfreut, ihr wohl da- beste Zeugnir für
Reell tat, genaueste Prüfung und Bewertung der gelieseiten
Waren sein dürste. Die Geschäf.szeit ist von 2—7 Uhr.

Frostbeulen : : :
| Perniona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasae 11.

Di« heutige Ausga be umiatzi lg Seite«.
permann Me ( I j d).HaupliqriftleUer:

verantwortlich für Politik und HanoeL H. l>e ki , ch : flir UnterhaUun«,
stadinachrtchten und den übrigen Schrtftteil : F. D ü n t h e r , sür da

Auzetgen und Reklumen: s . Dorn auf.  sämtlich in Wtesbaden.
Druck und « erlag der S. Schellender, ichan  Buchdruckerel »•Wiesbaden.

Og- chlft-Mb» der Schztftleilung: U bi» 1 Atz».
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’ AM - Ng « r^

^ Weiblich« Person ««
^Kaufmännische» Pers»nal

Dame od. Herr
auch vorgesckritt. Alters.
Kr leichte Büroarbeiten
für nur vorm . »es. Angeb.
u. B. 427 Taabl .-Berlag.

T5 »T SMSKt
für Büro u . Laaer per
sofort gesucht. Offerten m.
Lebenslauf und Eehalts-
anfvrüchen unter E. 438
an den Taabl .-Berlag.

Tüchtiae jüngere

möglichst mit Eorachen-
kenntnislen. gesucht.

Kästner>. Jacobi.
Parfümerien,

Tavnusstrabe 4.
j  Sewerdllch «, iOerfannl)

Gebildetes tfränlefn
zur j&ilfe im Soreckrim.
u. rum Empfang der
Patient , gekuckt. Sorack-
kenntnille u. Ausbild , als
Krankenschwester nickt un¬
bedingt erforderlich.

Zab narrte
De. Brübl . Dr. Dierath.

Ja .Mii?.J 5,>ua ?tT- 9,

Ä
«, a. Kam., welches fick i.EmvianaskräuL b. Zabn-
arrt ausbilden w., aeluckt.
Räb . Taadl .-Verla «. Mf

Näherin
kür feine Leibwäsche ge¬
kuckt. Sick vorst. 2—3 II

Villa „Oranienburg"
Leberbera 9 . O» oa.

Skilöle SQglerin
in Dauerstellung gesucht.

«Nastovia .
Luilensträfte 24.

NügellebrmLr -Ärn
u. Hilfsarbeiterin gesucht
Aridesbeimer Straße 30.

Einige jüngere
Mädchen

für saubere Abfüllarbeit
gesucht. Borzustellen von
8 bis g Wbr vormittags.
Marktplatz 7. 1 Trevve.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

Luisenstr. 24.c Hausversonal J

«Re zssllie
kncht Fräulein , um mit
kleinen Kindern täal . von
4—8 llbr tu iparieren und
Deutsch «u sprechen. Sich
melden v. 1—7 llbr . Saal-
«M 3A. Jimme ; 2 _Gewissenhaftes , nicht ja
junges Mädchen ob. eins.

Stütze
neben Hausmädchen für
die Küche gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit ge¬
boten fich im Kochen noch
»nszubilde« . Suter Lob«
u. gute Behandlung . Ein¬
tritt 1. Februar . Billa
LMntzstraße 8.
Ost«,rers » it » e sucht rur

irtbständ . Führung ihres
kl. Haushaltes

Stütze
oder Allein mädche«.

Main »er Straße M.stzr_
»cheGebildete einig

Stütze
zur Hilfe der Hausfrau
rum 1. Febr . gef. Mädchen
vorbanden.

Fra « Dr . Bröls.
vlebrick . Rbeinaaustr . 2«.

Ig . Mädchen
a. g. Hause rur Stütze der
Hausfrau für kl. Haushalt
sofort gesucht, ev. Famil .-
Anschl. Hilfe vorh. Zeitge¬
mäßer Lohn, «ute Bervst.
u. Bebdl . Fr . Dr. Ombeck.
Erbacher Straße 2. 1 St.
Borzustell. von 4—8 Ubr.

MeinniöWen
tvelcheS selbst, kochen
kann, bei hohem Lohn
sofort gesucht. Nascht,
Waldstratze 44, 1.

6w&. AieiMüdcheil
oder einfache Stütz « aes.
Zeitgemäß . Lohn. Schöne
An^ ickt 2t . Tel . 4707.
Ausland. zuverlässiges
Alleinmädchen

für baldigst gesucht.
Direktor Willenberg.

Emser Straße 4.

Aelt . vertrauenswürdig.

mit erftkl. Ref .. findet bei
guter Verpfleg , u. bobem
Lohn angenehme Dauer-
itell . in vornehm. Villen-
bansbalt (2 Vers.), Ausl.
Stundenfrau vorhanden.
Gutes Kochen Bedingung.
Vorzustellen von 10—
nach 4 Ubr. Biebi
Strafte 46  _

Tüchtiges

schon als selbige tätig
waren . Restaurant Vogel.
Rbeinstrafte 27.

Ordentliche«
Allein Mädchen
mit guten Zeugn. findet
in ruhig . Haushalt ange¬
nehme Stellung.

Geisbergstrafte 24.

Wm  ANMülDlhe«
welches koche» kann, bei
gut . Lohn gesucht. Musch.
Neuaalle 24._

AU NW«
für Küche u. Haus sofort
gesucht, ebenfalls junges
Mädchen als Stütze , aus
guter Familie , welches
etwas Nähen kann und
fich im Kochen ausbilden
möchte, gegen Gehalt ge¬
sucht. Hotcl-Restaur . «Zur
Vörie". Mauritiusstr . 8.
Junges tüchtiges

Mädchen
zu kl. Familie sofort oder
1. 2. 1923 gesucht.

Heim . Schulz.
Mauritiusstrafte 9. I r.

Bei guter Kost u. bob.
Lohn wird ein einfaches,
ehrliches und braves

Mädchen
für Hausarbeit per sofort
gesucht.

Großbut.
Waaemannstraße 27. 1.

Zimmer-
u. Küchenmädchen
vei. ..Goldenes Kreuz" ,
g mffle lflflffc-g-_

Ordentl . Mädchen
oder Frau von 10—2 llbr
gesucht. Ster «. Maner-
aaffe 10, 2. St ock
Junges kaubH Menats-

«Ldchen tägl . von 9 bis
12 Ubr aes. H. Schlefies,
Rüdesbeimer Str . 42. 1.

Mtt » MW.
_ Nietschmmr«.

C Männliche Personen 1

AsuftnSaniseh« JS

Jung . s-lbMnd.

für dovvelte amerikanische
Buchführung

gesucht.
Schriftliche Offerten unt.
E. 427 an den Taabl .-Bl.

Lehrling oder
Lehrmädchen

per 1. 4. 1923 gegen
monatl . Vers , gesucht.

Droge. re F . Bernstein.
Römerberg 2.

t Gewerbltche» Personal)

Niet' und ste«ersteie
Wsmeisterstelle

in gutem Sause sofort zu
verleben . 3-Zim . - Wohn,
mit Küche u. Zubehör im
Dorderh . mühte in Tausch
aeaeben werden . Offerten
U. E. 427 Taabl .-Berlaa.

Wächter
gesucht von 1—3 nachm,
und von 7—11 abends.
Dorzustellen bei Metzler.
Wilbelmstrafte 58._

DMem
tut Alter von 16—20 I.

gesucht.
In Frage kommen nur
solche aus gutem Hause
welche wirklich ehrlich
sind. Offerten u. L. 430
an den Tagbl.-Berlag.

Perfekte
Kammeriungffer

die fließend Französisch oder Englisch sprechen muß,
per sofort von englischem Ehepaar für Wiesbaden

[ KM -EMi ! j
l Weibliche Personen 3

l Gewerbliches Personal 1

SroBfen-
M SMeMMn

sucht für sofort Beschäft.
Off . u. D. 438 Tagbl .-Bl.
[ fcausntrfonol 1

Mg« NW«
17 Jahre alt . sucht Stelle
nach dem Ausl . (Amerika
ad. Holland ) als Kinder-
fräulein oder Stütze. Off.
u. H. 427 Taabl .-Berlaa.

Fräulein
lnckt Stellung im Haus¬
halt . am liebsten bei Aus¬
ländern oder zu Kindern.
Gef. Offerten unter L. 426
an den Taabl .-Berlaa.

MW » Wen
w. kochen kan» s. Stelle
nach dem Ausland . Off.
u. H. 429 Taabl .-Berlaa.
Mt. MeilimDchen

lucht Stell . Gute Zeugn.
vorhanden . Off. u. T . 428
an den Taabl .-Berlag.
t Männlich«Personen1
( A»uf« ib>n(sch«» Personal 1

Killhk Lchistelli!
Lebensmittel sn stob,  für
Jungen mit böh. Schul¬
bildung . Off. u. L. 429 an
den Tagbl .-Verlag.
l Gewerbliches Personal 1

Schreiner
mit eigenem Werkzeug
sucht Beschäftigung, im
Polieren und Revarieren
von Möbeln erfahren , am
liebsten in Hotel . Ost. u.
M. 428 Taabl .-Berlaa.
Tüchtiger jungerMann

sucht Beschäftigung als
Fuhrmann od. anderweit ..
«leick welcher Art . Ost . u.
K. 428 Tagbl .-Berlag.
DUlNnmm
mit guten Zeuan . sucht
Beickäftia . irgend welcher
Art . Osterten u. T. 428
an den Tagbl .-Derlag.

Für das Büro einer hiesigen Fabrik (A.-G.) wird für

HiiWltiitig iMrrefpnlw
in Deutsch, Französisch u. Englisch ein tüchtiger flott
arbeitender Beamter zum Eintritt am 1. Februar
gesucht. Lichtbild und Angabe von Referenzen unter
D. 429 an den Tagbl.-Berlag.

Telephonist gesucht
zum sofortigen Eintritt

von großer Firma im Rheingau . Etektrotechn.
oder ehem. Postbeamter (Tdegr .-Bau-Abt.) —
ca. Mitre der 20er — bevorzugt, der Klapp¬
schrank, Leitungen etc. instandhaiten, Reparaturen
ausführen und Störungen beseitigen kann. Soll
gut rechnen und sauber schreiben können, um
KontroUbücher zu führen. Seldstgeschr. Bew.
unter I . 79 an den Tagbl.-Berlag erb. F395

Mt. llstmerttttel
zum Vertrieb erftkl. Seifensabrikat«

gesucht.
Offerten unter O. 428 an den Tagbl.-Berlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung, dem Gelegenheit zu allseitiocr
kaufmänni cher Ausbildung geboten sein würde , für
Büro chemischer Fabrik 49

gesucht.
Angebote unter A . 5ÜS an beu Tagbl.-Berlag.

[ MMk 1
2- 3-W .-MHH.

mit Kücke. möbliert , von
ruhig . Ehepaar o. Kinder
zu mieten gesucht. Offert.
« . F . m  Tagbl .-Verlag.

Besserer Ausländer
kuckt sofort
möbl. Wohnung

l2 Betten ) in äußerst ruh
Sause u. vornehmer Lage.
Etwas Küchenbenutz. oder
Abendbrot erwünsckt. Gef.
Angebote mit Breis unt.
U. 426 an den Taabl .-M.
Man sucht2—3 möblierte

Zimmer
m. Kückenbenutzunfl. Off.
u. W. 427 Tagbl .-Berlag.

Bedeutender laudeisfeonzern
sucht zu möglichst baldigem Antritt

2 perfekte Jüngere

Stenotypistinnen.
Geboten wird gutberahSte Dauerstellung

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild. Angabe der Gt-haltan spräche und des
frühesten Eintrittstermins erbeten unter Z. 82 in
den Tagbl .-Verlag . _ F293

Gouvernante
für 2 Kinder, 8» und 9jShrig, sprachenkundig, besonder»
in Französilch, zum sofortigen Eintritt gesucht . Vorzu¬
stellen mit Zeugnissen AMHelWstr . 7, vormittags zwischen
10  u . I Uhr lei Baron Etandertstjöld ._

Köchin
welche gut bürgerlich kochen kann, per sofort gesucht.

Schr ftliche Angebote ap die Heilstätte Naurod,
Post Niedernhausen i . T . erbeten._

Leistungsfähige Firma der
SMSl-,HkWll'MWr
sucht zum mögl. bald. Eintritt soliden tücht. «serrn als

Reisender
für Wiesbaden, Mainz und Umgebung. Rur best¬
empfohlene Herren , weiche bereits längere Zeit alS
Re sende mt>g waren <an genannten Plätzen bevorzugt)
und Branchekenntnlsse besitzen, wollen >ich meiden.

Offerten mit Angabe der seitherigen Tätigkeit,
Bild, Zeugni- abschrif en und GehaltSansprüchen unter
E. 428 an den TagbL-Vertag.

mit Kind,
sucht eine

(Engländer ),

möbl.Solnanfl
in einer Bi
zwei oder
zimmer u. _
Küche «nd Bad . Offerten
unter W. 426 an den
Taabl .-Berlag

lilii
luckt 2 bis 4 Zimmer , fein
möbliert , möglichst mit
Küche und Bad . Offerten
unter 8 . 438 an den
Taabl .-Berlaa.

Gesucht
,» «i elegant möblierte
Schlafzimmer , ein Wohn-
«mmer . Offerten unter

425 an den Taabl .-VI

Dame
sucht

mit Tochter

WWminek
l 2 Betten, Salon oder
Eßzimmer. Off. unt.
I . 429 Taqbl.-Berlag.

ranzös. Dame sucht ein

mit der Benutzung des
Salons (mit Klavier ) »u
mieten . Offerten an » rau
Hauvtm . Genie. Hotel
Grüner Wall »".

Uli
in schöner Lage, möglichst
Zentrum der Stadt . m,t
sevar. Eingang per sofort
zu mieten gesucht. Gef.
Offerten unter Nr . 8844
an d. Ann .^krv . S . Gieß,
Wiesbaden.

^Kaufmann
a l- i « «bl. Zimmer.und Wäsch« kann auf
Wunsch gestellt werden.
Offerten unter 3 . 81 an
den- ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ? 2

Auslands-
Deutscher

selbständiger Kaufmann,
sucht elegant möbL,
rnhig . u. » «gestörtes
Wohn »u. Schlafzim .,
mögl. Zentr Theiz. od r
sonst gut heizbar. Osf.
unter W. 429 an den
Tagbl.-Verl g.

MHetttt Mmt
oer sofort von jg. Herrn
gelucht. Angebote unter

Ml  427 an ben TaabL-Vl.

Sonnet Kranras«
sucht ver sofort
möbl. Zimmer
zu mieten . Offerten u.
E. 425 an den Taabl .-BI.

Sofort
einfach möbliert . Zimmer
mit 2 Betten für die Zeit
bis Ende Februar zu
mieten gesucht. Angebote
mit Preis unter B. 42«
an den Taabl .-Berlaa.
Aelt . Herr (Ausl .) sucht
M « I. MM

mit Zentralbeiruug . Off.
unter S . 428 an den
Taabl .-Berlaa. _

i WlWm
mit od. obne Pension von
Ausländern zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. K. 428
an den Taabl .-Berlaa.
Ansländer lucht

|?P. WM
gegen gute Berabluns.

W. Leuner.
Hotel »Rational ", Mai « ,

Junger Ausländer
kuckt schön möbl.Wohn- n.Wchlmmer
(möglichst mit Bad ). Gef.
Offerten unter E . 427 an
den Tagbl .-Berlag.
Franzose suchtmöoL3iimmer

ei. Lickt. Näbe Taunus-
strabe oder Nerotal . Off.
u. M. 429 Tagbl .-Berlag.

Geb. berufst . Dum« lucktg. mSl». 3tmmer.
off . r.
Jnnges Fräulein sucht

mOfiL Bimmer
bei l. Leuten , mögl . in
Stadt . Offerten unt . 8887
an -Ala " Haasenstein «.
Vogler. Laniwafie 26.

nges EhJunges Ehepaar
sucht in befierem Haufe
freundlich möbl.Whn. ü. WaWnißr
mit Küchenbenutzung. Gef.
Offerten unter O. 427 an
den Taabl .-Verl . erbeten.
Möbl. Zimmer
von berufstät . Herrn ge¬
sucht. Off. mit Preisan¬
gabe unter S . 429 an den
Tas b^-Berlag. _
Sucke für sofort
möbl. Zimmer
oder Mansarde . Offerten
u. F . 43« Taabl .-Berlag.
Berufstätiges Fräulein

sucht sofort 1 möblierte»
Zimmer . Offerten unter
tz 427 gn den Tag bl,M,
Ein leeres ungeniertes

Zimmer
Frontsv . od. Mans.-Zim.
mit Oien , gegen sehr gute
Bezablung zu mieten ge¬
sucht. Off. u. O. 428 anden Taabl .-Berlaa.Tagbl .-Perlag. _Laden
od. Raum s. Möbelbandl.
,u mieten sesucht. Off . u.
K. 427 an den Taabl .-Pl.
iWWH 'il» Hl »■ MIHI

Mlilill MenMkl
!überläßt mir eine Frontipitze mit 2 Zimmern >
und Küche gegen hohen Mietpreis . Eventuelle

IReparaturen übernehme auf eigene Rechnung.
!Angebote mit Preisangabe erbitte unter G. 428 |
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung
8 Zimmer , Speisezimmer , Küche, Bad , wenn
möglich ohne Möbel

■•mt  Ende Februar gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Me

Wer überläßt mir gegen hohen Mietpreis

eine Teilwohnung
(2 Zimmer u. Küche -vtl. Küchenbenutzung) un¬
möbliert ? Uebernehme sämtliche Instandsetzungs¬
kosten. Angebote mit Preisangabe erbitte unter
F . 428 an den Tagbl.-Berlag.

Elegant möbl.

Ws - II. MW » l
mit seprratem Eingang gesucht. Offerten unt . H. 42»
an den Tagbl .-Verlag.

wünscht Aufnahme mit voller Pension und
Famüienanschluß in gebildeter Familie . Bade¬
gelegenheit erwünscht. Gegend zwischen Kur¬
haus und Sonnenberg bevorzugt.

Angebote mit Pensionspreis unter Ä. 429
an den Tagbl.-Berlag.

Laden gesucht
in nur guter Lage, mit l oder 2 Schaufenstern, bei
guter vezahlnug . Off-rten u. Z. 430 Tagbl.-Berlag.c Wohnungen

gu vertauschen D
Willings1«iW

Tausche meine schöne 2-
Zim .-Wobnunfl (und hoheU« zug»oeraütunfl ) »eaen
2- 3-WMloohMg

in der Hellmundstraße od.
Bleickftraße. Ges. Offert,
unter K. 438 an den Tag-
blutt -Perlaa . _

Hohe
Abstandssumme!
Gesucht 5 bis 6 Zimmer

geaen lonnige . neu her-
aericht«te^3 Zim .. Küche,

ns.. 1 "event . 3 Mans Etage.
in gutem Sause . Off. ' u.
« . 42» a» de» TaabL-Bl.

Tausche
sofort gegen Berg , meine
mod. 3-Zim .-Wobn . gegen
mod. ü . 2-Zim.-Wohnung
im Sudviertel . Offerten
u. G. 428 Taabl .-Ber

[ Mvlllkhr
C Äffpitäüen (stück e
Attention
capitalistes

Pharmacien tres connu
et trös expOrimentö,
chercl»« des capitaux
valeur envir . 40000 Tranes,
poür associaton dans une
pharmacie des plus im¬
portantes de i’empire.
Adresser off res ä Doctenr
Krebs , Hof - Apotheke
ä Bad Homburg.



grrfhtft, M. Jainntr OTS. Wiesbadener Tagblatt. Nr. « . Settr 7.

Eine Mill . Mk.
Beteiligung

an aut einaef . bandelsser.
eingetr . Ualernebmen

gesucht.
Dolle Sicherheit . Zinsen
und Gewinn -Beteiligung.
Eil -Ost, u. L^ 428 T.-Vl.
Q Kayttalien -Anaebote )

I
Suche mich an gutgehend.

Geschäft. Bank- oder in¬
dustriellem Unternehmen,
mit 10 a. 20 Millionen
zu beteilig . Ervorriirma
ist bevorzugt, wo General¬
vertretung für Belgien
übernommen werd. kann.
Offerten unter O. 429 an
den Tagbl .-Verlag.

SmmoUIien
^ Linmo biUen-Ka ufgckuldez

Acker, Garten
oder Lagerplatz bei Bar,,
zu k. oder vachten gesucht.
Off . u. E 413 Taabl .-B.

wäre geneigt, schön, berr-
schastUckes

mit Bark freie Lage , am
schein oder im Taunus
zu erwerben . Barauszabl-
Off. u. 2 . 413 Taabl .-B.

Kl.Haus
(evenll. kl. Landhaus)
gegen sofortige Bar-
zahlung

gesucht.
Angebote unt . B . 8165
an Ann.-Exp. D. Frenz-
Bahnhofstratze 3.

©arten oder Alker
Nabe Mosbacher Straße.
,u kaufen gesucht. Angeb.
erbitte unter U. 428 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche mich an einem gutgehenden Geschäft mit

1- 2 MMsneil Mark
z« beteilige«. ?ln-eb. u. 6. 8166 an Ann.-Exped.
D. Frenz, Wiesbaden , Buhnhofftr . 8. E2

Villa in Sonnenberg
mit freien 4 Zimme n und Küche, großer Obst- und
Gemüsegarten , zu verkaufen durch

Immobilien A. Diebels,
Dotzhe mer Straße 68. Tel p on 52?7._

Höhenlage , mit Fernblick , in ca.
V» Morgen Zier - und Obst¬
garten , en[haltend 11 Zimmer,
3 Mansarden , Bäder , Balkon etc .,
an elektr . Haltesiel e, für nur den

3. Teil dfs derzeitigen Herst.-Preises verkäuflich.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag ._ f_a

Ha
Schöne, im Senn um der S adt gelegene massive
» — >  Etagenhäuser '< — «

in fallen Preislagen , sowie Villen , gute Lagen, Kur¬
haus , Damtachta usw , ebenso sofort übernehmbare
Restaurants , Cafös, Kond tore en usw. zu verkaufen.
_ _ Regozini -Sieben , Zietenring 2.

bis zu 39 000 000 Mark und mehr sofort zu kaufen
gesucht . Sehr schöne 6- Zimmer - Wohnung
(Zentralheizung ) wird in Tausch gegeben.

Angebote : Robert Götz , Rheinstr . 91 , 1.
Telephon 4840. _

c J
C Privat -Berkäufe ]

1 Schäferhund
vracktv . Tier , dressiert,
wegen Wegzugs sebr bill.
u verf . Cchneidermclster

eck. Roonstraße 10.

Prima Rottwerler . mit
Stb .. lv ; Jabr alt . bester
Schuß- u. Bealeitbund.
Diebstahl . Einbruch gänz¬
lich ausgeicklols zu verk.
Mainzer Straße 86,2, _

Zwerghund
..Mannheimer Zwergsoitz"
6 Mon . alt . zu vk. Hefter.
Hallaarter Straße 7 1.

Ein Wurf ia. Hunde
zu vk. Schierftein. Wortb-
straße 10.

Ausländer!
»WsWM!

Im Auftrag zzr verk.:Krönungstaler.
Jubliäumstaler.
Sieaestaler.
Silberdollar.

Räb . Schmidt. Weißen-
buraftraße 10. Htb. P . r.

3 jlaiirn-MiiielM
a. auf Seal -Elektr . ». ver¬
arbeiten . zu verk. Adr.
im Taabl .-Verlaa . _ Md

1 Anzug
2 Ueberzieher . gr . st. Fis .,
alles noch gut erh.. vrw.
»u verk. Franz . Dotzbeimer

traße 96 1.,
Frack

auf Seide gearbeitet , für
mittelgroße ^ Ickilanke Fig.
u verk. Müller . Lehr-
ruße 3. Bart.

Dunkelbl. Kostüme
u. Seide in all . Farben zu
verk. G. Hinder . Zieten-
rina 2 3

Ein blauer

önmi -AnrleM
getr .. gut erbalt .. 1 Paar
Herrenichuhe. schw. (431.
mod. Form , echter Haar¬
hut ..Halali " , grün (55).
4 Einsatzhemden. 1 großer
Holzkoffer (120X60 cm) ,
fast neu. 1 Anzug (Kamm¬
garn ), .getr . (zertrennt ) ,
zu verkaufen.

Beck. ^e9 . 1 rechts.Kirchaasfe
Pä,aletot

zu verkaufen. Schlüter,
Dotzheimer Straße 146.

Neue Damenstieiel
(39) billig zu verk. Sen »,
Geora-Äuaust-Str . 3. P . l

Ersße gute

vreiswert zu verkaufen.
Anzuseben von 10 bis 1?
und von r bis 4 Ubr bei

Schicke!.
Rüdesbeimer Str . 29 P.

WMnWnen
neu. deutsches Fabr .. zu
verkaufen.

Wild . Gaffer u. Co..
Nikolasstrabe 21 . 1. Stock.

Harmonium
»u verkaufen.

2 Reiben Tasten , sowie
24 Register, fast neu.
Breis 1 506 60« Mk.

Zu erfragen bei Meaer,
..Euroväischer Hof". Lang
aasteHarmonium
& vendre , 24 registres

I resque neufs
Prix 1500000 Mk.
S’adresser Weyer,
Europäis , he Hof,

Langgasse.

Grammophon
mit 30 Vlatten zu verk.

Stauch.
Blücheritraße 44.

Grammophon
ebne Schalltrichter , fast
neu. mit Platten , »u verk.

Sommerer.
Enster Straße 56 Part l.

Schlafzimmer , u verk.
Rokr . Taunusstraße 16 3.

ZDriSlnit.sanafitmtn.
2tot. tileMdirilüt

neu. zu verk. bei Bögler.
Rbeingauer S tr .»9. 2.

3 gute Chaiselongues,
wie neu. sehr bill . Tavewie neu. sehr diu . Tavez.
Bender . Adlerstr . 66. P.

Vertiko,
nußb.-vol.. zu verkaufen.
Näh . bei Kids . Dotzbeimer
Straße 75

Nähmaschine
febr gut erb., garantiert
gut gebend, bill . zu verk.

Schweizer.
Norkstraße 1. Part , rechts

3eotiMiige
2500 kg Tragfäbigkeit.

Brückengröße 100 X 150
om. preiswert zu verk.
WMerel KIMM

SoMättenstraße 10.

Waschmangel
80 cm. zu verk. bei Mem.
Sckub - Laden . Dismarck-
rina 37._

1 gute Wem »?
50 Zlr . Tragkraft , verk.

Lendle . Erbenheim.
Frankfurter Straße 52.

2rädr . Waldwagen.
4rädr . Kastenwagen z. vk.
Becker. Dotzbeimer Str . 87

Eedr. flinDarnrngen
zu verk. Schilg. Zimmer
mannstraße 8 L>tb. 1 l.

Babv -Korb.
Kinderschube . (Gr . 19) zu
verk. Reumeifter . Adolss-
ollee 41._
Fast neueskoiW-MlsM

besonders für Aerzte ge¬
eignet . zu verk. F187

Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Straße 82.

Weißer Emaille -Herd.
fast neu. zu verkaufen
bei Grewe . Dotzbeimer
Straße 17. 2. 4—6 nackm.
Zwei guterbaltene

Kachelöfen
zu verk. Näheres bei
Karl Prim . Sonnenbrrg.

Adolfstraße 8.

Großer Amerikaner
(Dauerbrenner ) zu verk.

GLfgen.
Webergasse 4, 2. Stock.

Amerika«. Ofen,
diverse and . Oeien . zwei
Herde (1 weiß em.). zwei
elektr. Büro -Stehlamven.
2arm .. 1 Büfett . 1 Eis¬
schrank. 1 Sitzbadewanne
mit Brausen , alles kbr
gut erb., zu verk.

Fa . Georg Jäger.
Dotzbeimer Straße 144.
Ein 4slammiger

Gasherd
mit Back- u. Bratofen u.
Seitenklavvtisch . gut erb.,
zu verkaufen.

Gillert.
Eckernfördestr. 5, P .. reckt?

Fahrradbereifung
neu. 2814. komol.. auch
einzeln abzugeb. Hefter.
Hallaarter Straße 7 1.
3 Fahrrad -Bereifungen.

fabrikneu , ä 2300 abzu-
aeben . Näheres zu erfrag.
im Tagbl .-Berlag . Mb

Maudjtg 8d)QU{en)t9[
Glastüren und Rolläden
in versdi. Größen . 1.20 bis
3.55 breit , zu verkaufen.

Meirler.
Mainz - Mombach.

Arndtstraße 65. Tel . 1454._ dtstraße _ _ .
1 Posten Eierkohlen

u. 1 Weingestell zu verk.
Schwab. Öuerfeldstr . 7. 2

Birnbaum -Stamm
u. 30 am Fußbodenbretter
zu verkaufen. Gef. Offert,
unter E. 429 an den
Tagbl .-Berlag. __

Abbruch.
Schiefer und Falzziegel.

Träger , Ankrr . Stallfenst ..
Baubolz , gute Backsteine
zu verkaufen.
August Büner . Dotzheim.
Bicbricher Straße 48.

Älist zu verkaufen.
Kühner . Adlerstraße 63

E »n Sack Taubcndrvck
iU verkaufen . W. Marr.
Pagemannittaße 23.

[ Liindler -Berkäufe )

Halt!
Wo kaufe ich

am billigsten?
Sakko-Anzüae. Smokings
Fracks. Gebrocke. Sckluvf ..
!vw. Manchester-. Loden-
u. feldgraue Jovven . auch
Äkanckester- und Arbeits¬
bolen: auch grobe Aus¬
wahl in Anzügen Stoffe

in allen Preislagen.
Schneider u. Wiederverk.
erkalten 5 Broz Rabatt.

A. Rohr,
Römerbera 14 Laden^

Weit unter
dem Preis.

Ein Posten
Herren-Anzüge. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Schröck«.
ohne Aufschlag abzugeben.

Steimann
Rauenthaler Straße 7.

Wikzimn
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarate Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Rlüchervl . 3.

Sdjöngr öeör. idjccnl
1 Kommode (3 Sckubl .)
zu verkauien.

Deaenbardt.
Moritzstraße 32. Htb. P.

Nlhen-Einrilhtung
natur val .. Nußb .-Kleider-
schrank billig . Rosenkranz.
Blilchervlatz 3._
Herren-Fahrrgd . neu be¬

reist . bill . abz. Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

SJgtfet WMM
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 427 an den Tanbl .-Dl

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

zu großen Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 l..
oder,u ivre cken v. 12—4.

PIM-. ©OliK
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preiien

als Fahim»
Paul(Engelmann,
MAlsheril 13,1. CM.
Zwei gut erhaltene
Pferdedecken

,u kaufen gesucht.
Thon u. Wald >chmidt.

Wehen. Platter Etr . SS.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichenu. schöngeistigen Inhalts u. zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Firma■

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstraße 6• — Telephon 1073- 35

Brille
für schwach kurzstchtig zu
kaufen geluckt. Ost. unter
F. 429 Taabl .-Verlag.WilWinS
Gold». Silbergegenftäudt

(Bruch ).
Möbel «. Kleidungsstücke

kauft
Sabiniar ». Walramstr . 25.

Postkarte genügt.
Komme a . auswärts.

Stutzflügel
gebraucht , aber gut erb..
aus Privatband zu kaufen
gesucht. Offerten an

Gangolf.
Wielnndstraße 14. 1. St.
Herrschaft fucht

Stutzflügel
oder besseres

Piano
sofort zu kaufen. Preis-
Offerten unter B. 423 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufe einen guten

oder Km
Offerten unter D. 369 an
den Tagbl .-Verlag,

KnA Planina
Marke Blüthner . Stein-
wan . Mand bevorzugt.fr.bis 700 Mille,sowieitrine . Offerten unter

!. 392 an den Tagbl .-
Berlag.

Suche
Mobrlrar

aame Einrichtungen
Schlafzimmer . Herren - u.

Sveiiezimmer Salon.
Küche, einzelne Stücke.

Berier »nd and . Teooicke.
Porzellane . Piano.

KaNenfchrank »u kaufen.

Julius Jäger,
Helenenstraße 15. 1.

Televbon 5047-
Sucke für L-Zim .-Wohn.
guterhalielies üJiobiJac
komol. Zim .. auch Einzel¬
stücke. Vorhänge . Tevoiche.
Weißzeug aller Art . Auf-
stellfachen. weiß emaill.
Herd u. ein Piano.

Frau Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.
1 Speisezimmer

oder Herrenzimmer und
Tevoich zu kaufen gesucht.
Off u. M . 391 Taabl .-V

Hensih.6pei[e*u.
6io|jimmi!f

gesucht.
Ostert . mit Preisangabe
u Z. 73 Tagbl .-V._El
Hö7rjl!). IWUlM

Küche. Vorhänge . Tevvick
zu kaufen gesucht. Preis-
Osterten unter S . 426 an
den Taobl -Verlag.

Schlafzimmer
und Küche gesucht. Preis¬
angebote unter I . 393 an
bcn Taabl . Verlag erw
Sfllen-aiiKietaag

1 Svesteservice und Eb-
zimmer -Tevvich. 1 Kelim
von Privat mit Angabe
des Preises gesucht. Off.
unter K. 395 an den
Tagbl .-Verlag.

Büfett
Herren - Schreibt .. .
garnitur . Spiegel - oder
Kleiderschrank von Privat
gesucht. Off. mit Angabe
des Preises unter U. 394
an den Tagbl .-Verlag.

»e90 WHk-lwel
ju kaufen, gesucht.

Zevß.
Sckützenstraße 3.

2 stalle Reiselosier
unöi %mm

zu kaufen gesucht. B tte
Preisangabe . Offerten
u. K. 423 Tagbl.-Verl.

Koffer
120X60 oder gröber , zu
kaufen ges. Fr . Smetskoy.
Augustastrabe 9. von 9 bis
11 Ubr

Lager-Regal
oder alter gr. Schrank für
al . Zweck gesucht. Angeb.
mit Preis an Sauer.
Rbeingauer Straße 10.
Nähmaschine zu kauf. ges.
Engel . Bismarckr . 43. V.

Federrolle
für Ein - u. Zweispänner,
mit Patentachsen , gut er¬
halten . ca. 60 Ztr . Trag¬
kraft . zu kaufen gesucht.

Gasthaus Holtmann.
riedrichstrabe.

(M .-M Ken
leicht, zu kaufen gejucht.
Off, u. K. 425 Tagbl .-Vl.

Damen -Rad
zu kaufen gesucht.

Schmidt Vorkstraße 13.

Petroleumlampen kaust
Robr . Taunusstcabe 16. 3
KuOr- unö Ißiling«
Eegeilstandeu. Zinn

zum Einschmelzen wird
angekauft . Für Lüster¬
messing besonders hohe
Preise . Bronze - Gießerei
Ph . Häuser . Friedrich-
straße 107 Tel . 1983.liltSt

Sefti , ällasai », Wein-,
Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohe»
zeitgemäßen Preisen ^
SlafManö!. Still,

Blücherstrabe 3, Hof.
Telephon 60 58.

fapisr , feile
Metalle rc. t D. Siover . I
Riehlstr . 11. Tel . 4878. I

Konkurrenz!,hohe Preise
bekommen Sie stirZeitMgSPMl

Bücher. Hefte. Akten,
Journale . Pappdeckel und
Altpapier , . Einstampk. b.

Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Bestellunge n w. abaebolt.

Eie staunen
über die hohen Preise , die
Sie erzielen be Mtr NrZMnzs-Bni»
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altvapzer.
Akten. Eeickäfts - Bücher
unter Garantie »um Ein-
ftamvfen . Feigenbaum.

Eltville , Straße , 8.
Telephon 4638.

Goldu. Platin
kauft für , eigenen Bedarf zu hohen Preise«

I . Schiffer , Dentist,
Bahnhofstrahe 20.

* C- W. Beckel ^
EMSER STR 14

^ Tel. 1742 Tel. 1742.Ich kaufe

Ich zahlePlatin
Gold

Silber
I-
-

10
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung.

Zahngebisse.

m Zahle Valutapreise■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen, Vapnamtstr. 21.
Herrschastsmöbel

ganze Einrichtungen , einzelne Stücke , Porzellan , Aufstellsachen sowie
div . Sachen kauft

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr.18.
Tarieren für Herrschaften tostenlo«.
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\lOeä'sdm schönsten Glcmg beschßßcli

CenfeF*puh- und Scheuerpulver-
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

unentbehrlich.
«ffeinigt Aer- eNe»,

vlephM 3117. ftlgplon 3117.

Pferdefleisch
Hackfleisch Rauchfleisch ff. Wurstwaren

Rücker, Helenenstr. 18.
Einschlagpapierbitte mitbrinaen.

Wr  Stets gwtoaf gutgeaShrter Schlachtpferbe. TW

Missions- Briefmarken
der ganten Weit, nicht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ) Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20 000 Stück ).
Briefmarkes -Eta- and Aasfuhr-Gesellsehaft m. b. H.,

Köln-Gewerbchans. F158

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am Lager.

„Bürobstrse ", Bahuhofstraße 18.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangabe * bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatihaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. '

Kohlen *£
Saar »Kohlen , Kols , Maintal . Braunkohlen,
Separation * - Koks, Steinkohlen - Eiform - und
Dreieck-Brikett », Braunkohlen -Briketts -Abfall,
BünSelholz lausend größere und kleine Mengen

liefern prompt 42

Alfred Kolb G. m. b. H.
Kohlenband'una

Delephon 3232 Wiesbaden Gntenbergpl . 2.

s«8en gleichartiges , im be-
■ nlUJlilBlla setzten Rheinland gelegenes

gutgehendes kleines
Zigarrangesdiafl

mit Einrichtung
im Zentrum von Frankfurt a. M. Wohnung ist
gegenw&rt ’g frei. Ogertao u. j . 420 Tagbi .-VerL

Kstcheu-Einrlchtung 85000 Ml ., Chaiselongue
28 000 Mk., Kleberschrank, Waschkommode ohne
Marmor , Vertiko, Büsert, Sofa und L-uoleumteppich,
alles preiswert zu verkaufen.

Grobatscheck, Heltmundstr. 38 (Ecke Emser Str .)

AM ! ÄMlllM « rl-MllÄ.
Vrima nußbaum -volierter ?tür . Kleiderickrank

75 000 Mk.. L grobe nubb .-lack 2tür Kleiderschränke,
einer mit 2 Schubladen . 72 000 u. 95 000 Mk.. gutes
Bett mit Svrunarabmen u. Keil 21 000 Mt ., große
nubb.-lack. Waschkommode mit 3 groben u 2 kleinen
Schubladen 38 000 Mk.. nubb .-vsl . Klaovtisch (rund)
«it Schubl. u. 2 Wiener Rohrstühle . »us. 15 000 Mk..
3 nubb.-ool . Nachtschränkchenmit u. ohne Marmor-
ülatte .^ 000,u . 14 000 Mk.. Bettvorlage (kmndarb .)
1000 Mk.. Handarbeitskorb 600 Mk.. 1 Kleiderbrett
*00 Mk.. Auotbekeschränkchen mit Aufsatz 800 Mk..
2 gleiche Svruimrahmen (wie neu). 92:188 cm. zu¬
sammen 35 000 Mk,. mehr . ein, . 12 000 u. 14 000 Mk.»
2 w Küchenstüble 8000 Mk.. 1 Kückrnbank 3000 Mk,
(Mles prima Friedens -Möbel.)
Verkaufszeit nur Samstag , 27. Januar , von 9—1.
_ Getan . Scharnhorststrabe 27, Hth. Part.Wanderer-Motorrad

4Va PS .', 3 Ganggetriebe , kompl . ausgerüstet,
fabrikneu , zu verkaufen.

Alouls Zahn , Main « ,
Augustinersiraße 13._ Telephon 1322.

Hausierer
finden ihren Bedarf in Kur,waren zu billigen
Preisen bei_ Weif, . Wö lhstraße 22, 1.

Ausl . Maler sucht schönes
weibl. Modell.

Offerten an L. B . , hauptpostlagernd Mai « ,.

Kein Laden ! I. Etage!
Mehrere neue fertige

Kerren-Raylatts und-Paletots
sowie

Herren- und Jünglings-Anriige
preiswert zu verkaufen.

Moderne Trtthiahrs-Stoffi
für Anzüge am Lager.

Herren-Maß-Schneidarei.
Blum , Luisenstr. 26, Gth . I.

Kein Laden!

HtcsMhr:
J . Krön,
Manchen

‘Unerreicht in 3>uft und Güte!

KWimnlohIeii
stichfest, ca. 300 Tonnen,
waaaonfrei Bonn abzu-
geben. F187

Philipp Lütz.
Koblenarobhandluns.

Bonn.

Slse 9anthsl
ßudroig Behrens

Oerlobte.
Stachen, Oitla ßhampier

a/ßousberg.
Wiesbaden

Sahnstraße 2.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. s

A. Leischert , Faulbrunnenstr . 10.

Bismarckring 38 , 2 . St.
(früher Wilimann ).

Beh. aknter und chronischer Krankheiten,
Frauenl ?iden , Massage Thure -Brand , Nerven¬
leiden, alle inneren Krankheiten ,Atemgymna¬
stik , Diätetik , Wasserbehandlung , Biochemie,
Homöopathie , elektro -spagyr .Augendiagnose.

Sprachsünden :
vorm . 10—12, nachm . 3—6 Uhr,

Sonntags vorm . 10—12 Uhr.
—— Kurse  in Atemgymnastik . —

Berichtigung.
Die Beerdigung der Fr . Chr . Ctupp , geb.

Heydenblurh, findet Samstag , den 27. Januar,
3 Uhr nachmittags , von der Leichenhalledes
BiichricherF iedhofes aus statt.

Men denen, die uns so liebevoll und
tröstend bei der langen Krankheit unsrer
nun in Gott ruhenden , lieben, guten Schwester
und Schwägerin

Anna
zur Seite standen und für die schönen Blumen
sagen wir unfern aufrichtigsten Dank.

Geschwister Geis.
Wiesbaden , den 26. Januar 1923
Faulbrunnenstraße 7.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß am 24. Januar , abend?
6V, Uhr, unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater, Urgroßvater , Schwager und Onkel

im 81. Jahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie E. Schäfer
Familie I . Emmrich
Familie ffi. Albert , Witwe.

Beerdigung Samstag , IO1/, Uhr, von der
leichonhalle das alten Friedhof«» aus.

Heute mtschlief sanft im Ater von SS Jahre» »«str geliebte,
, Schwiegervater, Großvater uud Onkel

Nikolaus (störfei , Privatier.
Die tieftrauernden Hinterbliebene« :

Familie Franz StShr
Familie Franz Braun
Familie Josef Haenchen
Familie Georg Engelmann.

«Abenheim, Wiesbaden.
Die Einäscherung findet am Samstag , vormittags 9»/« Uhr, auf

dem Südfriedhof statt.

Am 24. d. M. entschlief plötzlich und unerwartet
an Grippe unser über alles geliebter , treubesorgter Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Eduard Schardt
Lehrera. D.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Rienecker, geb. Schardt.
Georg Rienecker.

Die Einäscherung findet am Samstag , 27. Januar,
vormittags 10% Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Man bittet von Kranzspenden und Kondolenz¬
besuchen gütigst absehen zu wollen. 47

Am 24. Januar entschlief nach langem , schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden meine liebe, gute, unvergeßliche
Frau , meine liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , unsre gute
Großmutter und Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Frau Christiane Trog
geb. Moog

im Alter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Hermann Trog.

Faulbrmmenstraße 12, I.

. Die Beisetzung findet Samstag , den 27. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr , aus dem Südfriedhof statt.

Meine liebe Frau , meines KindeS treue Mutter , unsre
innigstgeliebte Tochter, Schwester und Schwägerin

Hilda Höhler
geb. Pfeiffer

wurde heute im 25. Lebensjahre von ihrem langen , schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Adolf Höhler.

Sonnenberg , den 25. Januar 1923.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 28 . Januar,
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause , Bierstadter Straße 5,
aus statt.

Vertreter:Th.Schultz,

Kirchgasse48.



Freitag , 26. Januar 1923.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27. Januar 1923. vormittags

11 Ahr (Ortszeit ), versteigere ich im Güterbahnhof
Wiesbaden-West1HggOB NkliWlz
gemäß § 373 H.-G.-B. für Rechnung des en. den es
angeht, ösfeutlch meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfer
Gerichtsvoll jeher, Yorlstraße 12.

Morgen Samstag , den 27. Januar
vormittaas 8)4 Udr beginnend.

versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Der-
teiaerunas lokale

22 Neugasse 22
sachverreickmetes lehr gut erhaltenes Mobiliar:

i 1kWWmEmWU Wm).
bestehend aus 1 3tür . Svieaelschrank 1»
kommode mit Marmor u Smeael . 2 Nacktnimen
mit Marmor . 2 Betten mit Batentrabmen und
Wollmatratzen u. 2 Stühlen:

. 1 WoPzNMl -WWW 6AM ) .
bestehend aus 1 Sofa . . 4 Stühlen . 1 Damen-
schrcibtisck. 1 Trumeauivieg .. 1 Säule . 1 Etagere:

i. 1WM, I(m» WÄW ,« dnjlhMi,
mR Me», » s, DIA md Ahle,
Koffer . Körbe . Puppenwagen . Regulateurubren.
1 Nähmaschine. 1 Gasbackofen. 1 Tafelaufsatz.
Taschenuhren. Damenkleider u. Schube, eine
Partie Herrenkleider . Markifenstoff. Schmucksachen,
Saushaltungsgegenstände u. a. mehr

Mentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Zriedr. Kramer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3870. Telephon 3870.

WesbsÄcntr Tsgli isll.
Weiht D» es?

Die Preiswürdigkeit eines Nahrungsmittels richtet sich
nach feinem Nährwert. Es sind enthalten an

Nährwerteinheiten in 100 g:

22,70

Kartoffeln. .
Kuhmilch. . .
Roggenbrot. .
Hühnereier. .
Ochsensleisch. .
Schokolade .
Reichardtkakao

31,26
33,32

86,67
99,08

119,64
156 .1«
212,27

Preissteigerung
Mitte Januar

750 lach

600 *

1200 »

1500 n

1000 .

1200 v

750 v
750 *

Reichardtkakao und Schokolade gehören also zu den
gehaltvollsten und schon deshalb billigsten Nahr¬
ungsmitteln . Zudem beträgt ihre Preissteigerung,
obwohl ihre Rohstoffe vom Auslande nur für Gold
käuflich sind, erst das 750fache, entgegen einem über
2000 >achen Dollarkurse. ErhälÜich in allen an den
bekannten blauen Schildern kenntlichen Geschäften.

F151

Mobiliar-
Versteigerung.
Montag , den 29. Januar 1923

vormittags 9)4 Uhr begiunend,

1ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
teigerungslokalc

2Ö MWchs 26,1.gtfliü
rachstebend verreichnetes sehr gut erhalt . Mobiliar
ind Saushaltungsgegenstände'
1. Schlafzimmer , komplett (Satin ) ;
2. Selon (schwarz);
3. Eßzimmer , dunkel-eichen, modern;
4. 1 Spinett (antik);
5. Salon (Mahagoni ):
6. 1 Heißluftmotor;
7. 1 Teppich (Smyrna ), 3X3 .50;
H. 1 Pelzmantel;
9. 1 Posten HoteMber ; . .

»0. 1 Registrierkasse, i Billard mit 3 ElsenbemLall . .
erner kommen zum Ausgebot:

Kleiderfchränke, 1- u. 2türig , verschiedene Betten
(poliert u. lackiert) , mit und ohne Matratzen.
Büfetts u. Vertikos (Nußbaum und Eichen),
kleiner Mahagcni -Eckfchrank. Kommoden, Waich.-
kommoden und Nachtschränke, Zimmer -, Nwv -,
Näh - u. Baucrntische, sehr gut erhaltene Nah¬
maschine (Marke Kieble-Leipzig». 2 egale gestickte
Sessel. 6 egale Lederstüble (Eichen), einzelne
Sviralrabmen , Deckbetten u. Kissen, Klaoier-
stühle, Portieren u. Gardinen , 1 Dokumenten-
schrank, Bureauschränkchen, 2 egale geschnitzte
Stühle , schwarz. Bettvorlagen , jap . Ehaiselong -
Decken. Tischdecken, iavan . Vasen, Trumeau -,
Venezianer - u. and. Spiegel , 2 große Gobelin¬
bilder (Imitation ', div. Bilder (Schule Ferry-
Berlin ), 2 egale Aquarelle , Bronzeleuchter und
Kandelaber , 1 Schreibtischlamoe, kleine Stand¬
uhr mit Konsole. 2 Eßservice (ür je 12 Personen.
1 Teeservice. Tafelaufsätze. Bestecke. 1 Teegedeck
lblau weiß), versch Weißzeug, Kuchen-, Nwv - u.
Aufftellsachen. 1 türk. Kriegskais- , 1 Gasherd.
1 Wafchfervice. 1 Teppichkehrmaschine. Puppen-
bettchen 'Eisen», .Konzertzither , Violinen , ver¬
schiedene Bücher. Photograph . Apparat , ein
Lplovbon mit 18 Platten . Schmetterling - und
Käfersammlung . Oien (Dauerbrenner ), zwei
Oelkannen . Waschmasch.. Kindersvielsachen, Dreh¬
orgel sowie vieles hier nicht Genannte

stenvillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 27. Januar 1923,

von 9—12 und 3—ß Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator

r« »«. i . «t»«». — i .u»»».

Mobiliar-
ersteigerung.

Montag , den 29 . Januar.
morgens 9% Uhr

anfangend . versteigern wir im Aufträge verschiedener
Herrschaften in unseren Auktionssälen

Marktplatz 3
nackverzeicknete lebr aut erhaltenen MobUiar - und
Haushaltungsgegenstände . als'
1 mod. Rüstern -Schlafẑ -Einrickt. mit Roßh.-Matr . :1 mod Eicken-Schlafz.-Emr,cht . mit Wollmatratzem:
1 Nußb -̂Sveiierimm er.Einrichtung:
1 schw KILael v. Mand . 1 fl . Perser Teppich-
2 komvl Nußb^Betten . 1 Nukb -Kleid -rschrank. Itür.

Svidaesschrank. Mab .-BLsett . 1 1rtA.
1 antik . Kleiderschrant. 1 antiker Nähtisch N̂ußb .-
Koniols'ckrank mit Spiegel . Kommoden. 4 sehr .gute

« (wuut . _ _ _ .. . . ^sälu. ,
vuffs . Etageren , kehr gute Oelaemälde . lehr schone
Bilder . Porzellaugruvven und -Figuren . Niov - u.
Dekorationsgegenstände . Tevviche fast ne«. Kokos¬
teppich u. Läufer , sehr (chones Spinnrad Bücher,
sehr gute Vortieren . Store ?. Cstrdmen. Deckbetten.
Tennisschläger . Zylinderhute . „ Serren -R -itstiefel.
Zither Necessaire. HirsLaeweibe . Waschgarmtur,
Küchenschrank. Anrichte. Kinbenstsch; AufsLnitt-
masckiine. fast neue Kontrollkasse. Eissckrank. trans-
vort . Kestel. sehr guter eis. Ofen. Waschmaschine,
fast neuer Gasherd . Schlitten . Utollschube. Luster.
Stehlampen . Kovierorelle . Pferdezugstrange . Reit-
sattel . Kopsgestelle. Trensen. Bogenveitschen. Leder¬
decken und vieles mehr

ireiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 27. Januar , während

der Geschäftsstunden.

loiM&Mnielinv
beeidigter Auktionator u. beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbaden ».
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Kinephon-Thestsr.
Tsunusstr. 1, nahe Kochbr.

Zweites Blatt . Nr. 22.

s Hansa-Hotel®
§u . Restaurant.A

MMMMNMMMMMsMMMlMMMMMMIMM

^  Souper am 27 . Jan . 1923 ; ^
Jäger -Suppe

HWF Steinbutte Sauce Hollandais«

b Kartoffeln© Wildschweinsrücken Sauce CumberlandKartosfetcroquettes und Preiselbeeren

Hansa-Bombe

O ^ QQQQ ® ®

99
PAN«

(Privat -Tanz-Khib ).
Jeden Freitag "ff* u
vnn 8 Uhr ab : ■

im
von 8 Uhr ab" B Wintergarten.

(Streng solide). Gaste willkommen. _

»Kristall-Palast

mm
Drama in 6 Akten.

Sie (tariert
ihren Mann

Lustspiel in 2 Akten.

Chaplin
als Pseudo -Graf.
Groteske in 2 Akten.
Anf . i, Sonnt . 3 Uhr

Lichtspiele.
Ab Freitag , den 26. Januar , bis einschließlich

Donnerstag , den 1. Februar 1928:
Erstaufführung!

(Das Rätsel eines Mordes)
Zirkustfram aus der Welt des Bajazzo
von Eddy Beuth und Karl Lerbs in 6 Akten.

llauptdarstelleri
Irmgard Fohs Martin Herzberg
Walter SteinbrQck Eier jugsndl. Fiirndarstallar
Hermann Thlmig Hermann Patry.

Die Jagd nach dem Dollar
Lustspiel in 2 Akten mit Damman.

T-H -A-L-I-J&
T. Jubiläums - Festprogramm!

Der große Monumentalfilm:Der Favorit
der Königin

Drama in 7 Akten von Alfr. Schirokauer
und Franz Seitz.

In den Hauptrollen:

Hanna Ralph lKÄ „*K> ,>'
Maria Mindszenty Alf Blütecher

Erich Kaiser-Titz.
Ferner:

„Er “ als Meisterboxer
Harold Lloyd -Groteske.

Beginn der Vorstellungen : 3, 5*/, u. 81/« Uhr.

iaa«MMaaa«eeaeMaie»««aeeMM«eeMMMaMieaaeaM«aaaiae«iaaeaaeeeaeea«a><

9 ark -lKabarelt
Rührendes Kabarett der £Rheinlande . ' =

9eden abend , ab 9 ‘Uhr

das erstklassige humoristische 5chlager -9rogrammr

SfJTia<33ergemann
Ossi Oceana

Gurt iDamebold
Smil © uschmann

und die weiteren Schlager.

Conferencier ; Sei mar <£ >aSCh.

nMiiaiiiaaeeaiMM rtMiiiatnaiiMiiafiiwiaaiiMiHMM»"”"'”*'”''' iiatHnaaimniniiiiiMuiiiiiininHHumHHHHMNiiiMmNH
M««»«««»«. .<WMIWW.«

Ab Samstag,
den 27. Januar 1928:

Das Monumental-
Fiimgemälda:

Monna
.Vanna

Eine Tragödie der
Renaissance.

Frei nach Machlavelll
and Giovio.

Für den Film bearbeitet
von Helmuth Ortmann

und Ila Aisen
in 1  Akten von höchst
dramatischer Wucht.

In den Hauptrollen a
Paul Wegener
Lee Parry
Lydia Salmonova
Albert Steinrück
Olaf Fjord
Paul Grätz
Emil Rameau.

Regie:
Richard Eiehberg.
Uebe :* 80 ^ 00
Mitwirkende!

Aufnahmen von
Pisa , Florenz,

Venedig ;.
Verstärktes Orchester.
Beginn 3,5 1 »u . 8V4Uh»
Kassenöffnang 21/»Uhr
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Gold-u.Silber
Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 28. Januar 1923. '

Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellste»
nur in der Goldankaufstelle

L . Schiffer

IllktlWtt 50 "
gegenüber Kaufhaus ßlumenthal.
Eing . gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Sitte genau auf Straßeu. Nr LS zu achten.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbacher Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

TOI «%F « mrst  Gegenstände
Mr  JICP . auch Bruch,

Brillanten
bedeutend me r wie , jede

Konkurrenz.
_ Für alte

Zahngebisse
bis
*P MM » KW MW M Friedens

dem wert,

Brennsfifte
25000»Stück

bis
Achten Sie bitte genau auf NameGrosshut

Wagemannstrasse
Telephon 4424.

Alte ii.neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstraße 6 Telephon 3405yy
Kaufe

Antiquitäten Moderne Kunst
Kunstmöbei

Perser Teppiche Klein-Kunst
auch ganze Kunstsammlungen
in Gold, Silber und Edelsteinen,
:i nur echte Originale . ::

GO-, Bilder-, Biolte
auch alte zerbrochene Sachen.

Wo , m]\\l  Wrachschegenstliiidö, Lublee
zahle jetzt hohe Preise.

1Z E. Blobel 13
Goldgasse Goldgasse

WT Eingang nur im Hofe rechts. -Mg

AuffteNsachen
Porzellane , Service kaust

Jacob Zimmermann
Telephon 3253. 18 Nerostraße 18. Le .ephou 3253.

RESTAURANT
ECKE KARL - UND RHEINSTRASSE.

„KAftLSHOF
ln!«M«lfeint fet

ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,
Matratzen, Deckbetten, wissen,
' Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola , MdeZheimer 6tr.33,

AanLeMlnt Wiesbaden
Sterbeialle.

Am 2L. Jan .: Kaufmann
Mar Gullich. 35 I . : Priv.
Georg Rastbach. 67 I .:
Ofensest. Adam Murmann.
72 I . : Kind Karl Schmit
tinger . 6 M .: Kind Liefe,
lotte Elsenmüller . 4 1 . -
24.: Fabrikarb . Michael
Ernst . 53 I.

Eine gute Vradisadie
ln Verbindung mit Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt “ sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke , weit billiger
als jedes andere Mittel , das einen gleichen Erfolg verspricht
Annahme von Druck -Aufträgen jeder Art und jeden Umfanges im
Druckereikontor , Schalterhalle links . Auf Wunsch Vertreterbesuch

L Schellenberg ’sche Buchdruckerei
Kontoreim Tagb/atthaus,Langgasse21 . Fernspr.6650-53

Wir kaufen
fortlaufend jedes Quantum öl - und säurefreie

Rhein - u. flosel-
Dtfeinflaschen

und Bahlen Mk . 160 . — pei * Stück.
B. Rosenstein G. m . b. H.

Weingroßhandlung , Taunusstraße 6.

kaust höchstzahlend,
auch unabgezogene Felle,

MM ym
Schwalbacher Straße 38.

Zahle bis 4V«« AN.
für 1 Kilo los«  Haare

FriseurA. Steiner , Herderstr. 18.

%* ffl J?

Schont- die Wäsche
Spat*3eii .Seid-

und -'Köhler ».'

LMinlos&C- o Koin EhrenfddI

UuekWmWhIk
weit unter heutig . Preis.

Batbaurrn. Co..
Bluckerstr. 34. Tel . 4312.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen-
le den.Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslende approbiert
(Institut Urologique)
Morltzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abends.

.. ^ ^ snansaw

11X0101
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Sonntag , den 28 . Januar 1923
4 und 8 Uhr , Im großen Saale:

KONZERTE
unter Leitung .

des ehern . K. K. Hofballmusikdirektors

JOHANN STRAUSS,Wien
Nachmittags 4 Uhr:

„Die Wiener Meisfer -Operelfe “ .
Abends 8 Uhr : F313

„Ein Abend in Wien ".
Eintrittspreise für jedes Konzert:

Numerierter Platz (Logen u. 1. Parkett
1.—10. Reihe) . . . 600 Mk.

Nichtnum rierter Platz . 300 Mk.
für Einwohner -Abonnenten . 10O Mk.

Städtische Kurverwaltung.

[ Hntaridjt1
Dame wünscht Stunden

au nehmen in

Mil-und
WMI-Mllmi
Angeb. mit Ansorück. u.
3 423 Taabl .-Verlag.

[ MM « ]

Unsere

bricht Rd» bei der Teue-
runa immer w. Bahnen.
Glatte Wäsche kckrankfert.

Leibwäsche getrocknet.
Rufen Sie beute nochMWehe»M.39 an.

Eine Dame
w. k. Wohnung bat. m.
mit bess. Herrn od. Dame
die Wohnung teilen , den
Haushalt führen und die
Kosten halb tragen . Ost.
unter K. 422 an den
Toabl .-Nerlaa

Säugling
wird in liebevolle Pflege
genommen. Adresse im
Taabl .-Verlag. _Lz

II.ilttiidt,
Damvswaschanstalt.

Wehen im T.

^eslhNlkWsehllmgeiH
lWiiWslM
Erst. Fachmann übern,

schnell u. billig .Bäume
fchnerden usw.. Somit sonst.
Gartenpflege. Offerten n.
D. 428 an den Taabl -Bt

Wl.Wueiimlii
mit Hilfskraft , fertigt im
Säule elegante Damen-
Earderobe an : kommt a,
nach auswärts . Off. unt.
W. 428 an den 'Taabl .-Nl

Schneiderin
empfiehlt sich in Damen-
Garderob . Schulae. Jabn-
^ e 17 Gth . 2.

aniture 8 . Feyhl.
Ellenbogengaste 9. 1. S.

Verloren ÄMenI
Dobermann (Hündin)

ädche« vom Lande.
vermögend . 35 Jahre alt.
möchte stch mit bravem
Beamten verheiraten . Ost.
u. L. 427, Taabst -Verlag

Fraulein . 39 Jahre.
sucht zwecks Heirat best.
Herrn , bis 45 I .. kennen
zu lernen . Osterten unter
S . 428 an den Ta gbl.-Bl.

f HM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Samstag , 17. Januar . !

17. Vorstellung Abonnement B.

Tie toten Augen.
«ne Sühnenbichtung tn 1 Ml
von H. Soers und M . Henri,.

Musik von E. d'AIdert.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw . Roffmann
Der Schnitt « . . Fritz Mechler
D« Hirtenknabe . . CE. Schmidt

Handlung.
Arcesius . . . R . Brettew a. G.
Mqriocle . . H. Müller -Rudolph
Dnlba , röm . Ritter . Ehr . Streik
Arstno «, Sklavin Müll « -Reich«l
Mario o. Magdala . Lilly Haas
Klesiphar , Wundarzt H. Schorn
Rebecca ) M . Bommer
Ruth I jüdische . E . Johansen
Esther ( Frauen Bella Dieder
Sarah )  Paula Neu
«ne sieche Frau . Eva Papsdorf

) . Th . Jenies
I . . Herrn . Kreuzwieser
I . . . . . Hans Jell«

Inden > . . . . Frrd . Wenzel
. Paul Wiegner

®. Lehrmann
„ - Hch- Preust
«n alt « Jude . . Emll Bahrdt
Musik . Lettg . : Drof .Mann 'taedt.
Anfang 7, CEnde9 Uhr

Kleines Hans.
<Re fid enz - Theat  er .»

Samstag . 27. Januar.
H . Vorstellung Staminreihe l.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 5 Aufzügen v. Lesflng.
Major v. Tellheim . A. Momber
Minna ». Barnhelm Joh . Mund
Trafo . Bruchsall . Gust .Schwad
Franziska,i - Müdch. . H. Reimers
Just , Reitknecht . Paul Wiegner
Paul Wern « . . Wast « ZaMn
D« Wirt . . . Mar Andriano
«ne Dame in Trauer

Amalie Laudien
«n Bedient « . . . LH.  Jaffe
«n Feldjäger . Walther Kenne
Rlceaut de la Marliniöre

D. Paul Gerhards
Nach dem 3. AU 12 Min . Pause.
Anfang 7. End « geg. 9. 30 Uhr.

Ifiiabaus-ftBiiaerte|
Samstag, 27. Januar.
Nachmittags i dar

Abonnements-Konzert
fclAdtisebes Kurorchestsr.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt. Kurkapellmoister.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
Nachtlager in Granada *von
C. Kreutzer.

2. Csardas Nr. 1 von G. Michiels
Fantasie aus der Oper
»Robert der Teufel- von
G. Meyerbeer.
Pizzikato - Polka von E.
Wein heuer.
Ouvertüre z. »Die Hebriden“
von F. Mendelssohn.

6. Früb ings Erwaolien, Ro¬
manze von E. Bach.

7. Humoreske a. d. Operette
»Orpheus in der Unterwelt*
von j . Offen baoh.

8. Fröhlich Pfalz, Marsch von
Th. Grufi.

Abends 8 Uhr im Abonnement
Kammer-Orchester-Abend

Leitung : Carl Sohurioht,
Städt . Musikdirektor.

Brandenburgieches Konzert
Nr. 3 von J . 8. Bach (1685
bis 18jO).

2. Orchestertrio In G-dur von
Joh . Stamitz (1717—1.67).

a) AiJegro di molto, b)
Larghetto , o) Menuett, d)Prestissimo.

Symphonie in C-dur von
X*iB?20b8rinl  < 1743-1806k

a) Allegro ma non molto,
b) Andante amoroao, c)
Tempo di min netto, d)Presto ma non tanto.

kleine Nachtmusik
l -Mk ^ Mozart (1758 bis

5. »Aus Holberg’s Zeit*
(dänischer Lustspiel-Diehter
(1681—1744), Suite im alten
Stile von Edward Grieg.
s) Praelude , b) Sarabande,
g Gavotte, d) Air , e)Rigaudon.

Makulatur
zu haben im

Tagbl.-Verlag
Lcholterhallerechts.

MM dir
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